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a 8 8 Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr, im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
K. d tgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Alr. Stempelgehühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden kraneo erbeten. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
„edaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


N 8 
1 il. 1 > 1 Neſultat begeiſtert jetzt ſelbſt das „Journ. des Deb.“ der öſterreichiſche Unterhändler Wien verließ, um im 
Kr. 16876 Amtlicher Theil Nichtamtlicher Theil. zu dem Saale, Aue, möge die Klugheit ha⸗ Auslande eine Anleihe zu vereinbaren, fand er die 
. . r n ben, jenes ſo reich ausgeſtattete Land auch fernerhin greßen Geldmäuner für ein Geſchäft mit Oeſterreich 
Das Krakauer k. k. Oberlandesgericht hat die bei Krakau, 27. November. in ſeinem Reſtaurationswerke mit allen Kräften zu nicht ſehr günſtig geſtimmt. Die Erinnerung an die 


— . = ge Wen Gerig > Andcultanten Ag Laut dem Altonaer, Merkur vom 24. d. verſtän⸗ unterſtützen. f Berlufte, welche die Finanzen bei den verſchiedenen Fi⸗ 
junetenſtelle dem li p digten ſich die beiden Großmächte dahin, demnäch ſt Der Spectator, deſſen Anſichten über die Empö⸗ nanzoperationen der letzten vier Jahre erlebt, hatten 
Podwin 1 — einen gemeinſcha tlichen Antrag am Bunde einzubrin⸗ tung auf Jamaica mit denen der Daily News dieſelben verſtimmt. Dazu kam noch der ſehr bedau⸗ 
Krakau, den 30. October gen, daß der Frankfurter Senat aufgefordert werde übereinſtimmen, empfiehlt, die Inſel in derſelbenſerliche Umſtand, daß viele der treueſten Beſitzer öſter⸗ 
err im Intereſſe der Würde des Bundes ſolche Maßre-Weiſe wie Ceylon, nämlich durch einen unumſchränk⸗ reichiſcher Papiere ſich von Oeſterreich losgeſagt und 
geln zu treffen, wodurch ähnliche Vorfälle, wie die ten Vertreter der heimiſchen Regierung, zu verwalten. in „Amerikanern“ ein Placement geſucht und gefun⸗ 
vom Abgeordnetentage, nicht wieder vorkämen, widrigen Ceylon florirte dabei und habe eine kreffliche Juſtiz, den. Es galt alſo vorerſt, die Sympathien des Ca⸗ 
falls der Bund genöthigt wäre, jelbit Gegenmaßregeln erfreue ſich daher der tiefſten Ruhe und Sicherheit. pitals für Oeſterreich wieder wach zu rufen und dann 
zu treffen. Die Pflanzer in Jamaica ſeien eine entartete undunfittli-Jaber die großen Geldmächte für öſterreichiſche Werthe 
; Die „Kreuzzeitung“ bringt einen Leitartikel überſche Race, und ſehr mit Unrecht habe man die patriar⸗wieder zu gewinnen. Dieſer Zweck ſcheint auch voll⸗ 
die Stellung der „freien Stadt“ Frankfurt. Sieſchaliſche Gewalt englischer Landgentlemen ihnen in die kommen erreicht worden zu ſein. Die wichtigſten Geld⸗ 
weiſt auf die bundesgeſetzliche Stellung Frankfurts Hand gegeben. Sie machten von derſelben keinenſinſtitute Frankreichs und Deutſchlands, ſo wie die 
hin, conſtatirt die „ehr- und ſtrafloſe“ Haltung derjanderen Gebrauch, als daß ſie auf indirecte Weiſe ſichſachtbarſten Banquiers aller großen Geldmärkte, ſind 
dortigen Preßorgane, das wühleriſche Treiben der in die Privilegien der alten Sclavenhalterzeit wieder zu für die neue Finanzoperation der kaiserlichen Regie⸗ 
Frankfurt centraliſirten Vereine und kommt zu dem verſchaffen ſuchten. Ein von der Regierung eingeſetzter rung gewonnen worden Der große Operationscredit 
Schluſſe, daß der Senat, der bei alledem behaupte Gouverneur würde ein Weißer ſein, alſo gewiß keinſzweier ſo mächtiger Geldinſtitute, wie Credit⸗Foncier 
nicht gegen die Bundesgeſetze verſtoßen zu haben, un⸗ Racenvorurtheil gegen die Pflanzer haben. und Comptoir d Escompte, werden den glücklich come 
ter der Herrſchaft der Demagogie ſtehe. S binirten Papieren bald jene Verbreitung zu ſchaffen 
Die „Kreuz⸗Ztg.“ ſchließt ihren Leitartikel, in! Die „GC. ſchreibt aus Wien: Wiener Blätterſwiſſen, die fie ihrer Natur nach verdienen. Die lange 
welchem ſie ihre Leſer über die Situation und damit erwähnten dieſer Tage einer, auf den Abzug der k. Verzögerung der Auleihe bat dieſelbe wohl allerdings 
leichzeitig über die unabweislich gegebenen ferneren franzöſiſchen Truppen aus Ro m bezüglichen Depe⸗ veriheuert, aber unſeren Papieren dafür einen großen 
iele der preußiſchen Politik in's Klare ſetzen will, ſche, die der päpſtliche Nuntius hier mitgetheilt ha- Markt gewonnen, und den heimiſchen Capitalien eine 
mit den Worten: Preußen iſt es jetzt unmoglich, ſtillſben ſollte. Wir vernehmen, daß die betreffende Rach⸗Concurrenz geſchaffen, die allmälig auch einen Druck 
zu ſtehen oder gar zurück zu weichen. Was wir bis richt aller thatſächlichen Begründung entbehrt. auf den leider ſo hohen Zinsfuß ausüben werden. 
jetzt gethan haben, iſt fo präjudiciell, daß uns feine] Die „General- Correſp.“ bringt folgenden. „Das Dies iſt das Ziel der kaiſerl. Regierung. Die Beſ⸗ 
andere Wahl bleibt, als Alles an Alles zu ſetzen. neue Anlehen' überſchriebenen Artikel: Die Auf- ſerung der Valuta und das allmälige Steigen der 
Fortſetzen, was wir bisher gethan; unerſchütterlich bee merkſamkett der curopäiſchen Finanzkreiſe iſt neuer⸗ Papiere find die erſten Früchte einer nach ſo vielen 
harren bei dem, was wir mit Recht bisher gefordert; dings auf Oeſterreich hingelenkt worden. Die kaiſer⸗ Schwierigkeiten mit Erfolg gekroͤuten Finanz⸗Ope⸗ 
feftftehen in dem Glauben an die hiſtoriſche Miſſion liche Regierung hat ſoeben unter den ſchwierigſten ration. 
Preußens; nicht ſchwanken in dem Vertrauen auf die Verhältniſſen in Paris eine Anleihe abgeſchloſſen, die Zum Abſchluß der neuen Anleihe bringt die 
Hand, welche uns leitet, gleich fern von Kleinmuthſſowohl in volkswirthſchaftlicher als auch in politischer) „Wr. Abdp.“ einen Artikel, welcher ankündigt, daß 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ und Ueberhebung. Dies wird die rechte Stimmung Beziehung von der größten Bedeutung iſt und auchſam Montag (heute) an den. wichtigſten europäiſchen 
geichnetem Diplome den Hofrath beim Oberlandesgerichte in und Haltung fein, um das was wir ſiegreich begon⸗ die Opfer reichlich aufwiegt, welche jede Vermehrung Geldmärkten, in Paris, Brüſſel, London, Wien, Frank⸗ 
J Ds Eibene Dallene 0nQ tUarnnal! ANET u m esgkeheng 8 1 5 Sar n e eee fee be e 
erne e er Klaſſe dei . er Annexionsartikel der „Allgem. Z.“ macht noch Oeſterrei in Folge einer rkettung von unab⸗söͤſterreichiſche Anlehen eröffnet werden, ie Vorzüge 
—— des öſterreichiſchen Kaiſerftaates allergnadigſt zu erhe⸗ mer von ſich reden. Einverkäterwille halte dielweislichen Verhältniſſen in eine Schuldenlaſt gera- desſelben betont, die Schwierigkeiten, welche ſich — 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ „Schlesw.⸗Holſt. Z.“ auf Herrn v. Lerchenfeldſthen, die den Staatscredit empfindlich alteriren mußte. Abſchluß eutgegenſtellen, erwähnt, und dann weiter 
ſchließung vom 10. October v. J. allergnädigſt zu geſtatten ge⸗ſals Verfaſſer gerathen. Derſelbe weiſt nun in einer — An und für ſich wäre eine große Schuldenlaſt nochſlautet wie folgt: 
15 daß n — — — 105 Zuſchrift an das Altonaer Blatt die Inſinuation zu⸗ kein Unglück für einen an Hilfsquellen ‚jo reichen Die Finanzverwaltung traf die geeignetſten Maßregeln, 
1 in Oiukunſt Gantoui⸗Marca nennen und rück und erklärt dabei fein Feſthalten an dem alten Staat wie Oeſterreich, aber dieſet Troſt iſt dennochſum die heimiſchen Geldkräfte nicht wieder in Anſpruch neh⸗ 
ſchreiben dürfe. Rechtsſtandpunete, wie er ihn von je in dieſer Frage nur dann zutreffend, wenn Handel und Induſtrie, men und der Induſtrie und dem Handel ihre letzten Reſ⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent- eingenommen. Von Roggenbach'ſcher Seite iſt Ackerbau und Gewerbe blühen und die Steuerkraftſſourcen entziehen zu müſſen. Das Erfolg des letzten Steuer⸗ 
deal naß r r eine Beſtreitung der vielfach dem Badiſchen Staats⸗ erhöhen. Dies ſehen wir am beſten bei der engliſchen Anlehens war wohl allerdings ſehr verlockend und ſchien 
— — iht 4 — kaiſerlich mericanijchen San⸗Carlos⸗ manne zugeſchriebenen Autorſchaft bis jetzt noch nir— Staatsſchuld. In dem napoleoniſchen Kriege wuchs Vielen als der geeignetſte Modus der Geldbeſchaffung, um ⸗ 
Orden annehmen und tragen dürfe. gends erfolgt. dieſelbe zu einer rieſigen Höhe, aber nachdem derſſomehr da die großen Geldmärkte durch die großen Ver⸗ 
Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent.] Die „Kieler Ztg.“ veröffentlicht nachſtehende Ant- Wohlſtand Englands nach Abſchluß des Friedens inf luſte, die fie an öſterreichiſchen. Werthen erlitten, für eine 
ſchließung vom 8. November d. J. dem Obereinnehmer des Lal⸗ wort des Prinzen v. Auguſtenburg an Generalſgleichem Maße zunahm, und die Steuerzahler die ih⸗ neue öſterreichiſche Anleihe wenig disponirt ſchienen und 
Manteuffel: Niedftädten 17. November. Eu. Exeellenzſnen aufgebürdeten Laſten nicht ertragen konnten, ſoſüberdies auch noch ein großer Theil der letzten Silber⸗ 
vieljährigen, treuen und erſprießlichen Dienstleitung das goldene geehrtes Schreiben vom 31. Octvber habe ich empfan⸗ hörte die Staatsſchuld allmälig auch auf, eine ſchwer Anleihe nicht realiſirt worden war. Die Finanzverwaltung 
Ve eee — — — ee gen. Wenn Sie diein meinem Schreiben enthaltene Be⸗ fühlbare Laſt für England zu ſein. Für Oeſterrreichſaber, welche die Steuern nicht abermals auf Jahre hin⸗ 
e. k. f. 1 a 1 
nit eigener Lebensgefahr bewirkten Grrettung zweier Knaben VOR war meine Abſicht eine andere. Während Sie meinen, ſchaftliche Entwicklung des Kaiſerſtaates hinter denſbewegen, ſondern beſtand darauf, ſich diesmal an das aus⸗ 
dem Tode des Ertrinkens das goldene Verdienſtkreuz allergnädigſtſich ſei über die eigentliche Stimmung der Bevölkerung Fortſchritten des übrigen Europa's zurückgeblieben it. ländijche Capital zu wenden. Dieſe volkswirthſchaftlichen 
zu verleihen geruht. Schleswigs unvollkommen unterrichtet, wünſchte ich le⸗ Wenn wir nun trotzdem behaupten, daß der nach ſo Erwägungen find die Geneneſis einer Operation, die aller 
Infliture in Lemberg Markus Mako weft in Anerkennung feiner vollkommen unterrichtet werde. Wenn Eu. Exeellenz mich[Abſchluß des neuen Anlehens für die kaiſerliche Re⸗ gezogen, dem Staate auch ungewöhnliche Opfer aufbürdet; 
eifrigen und erfolgreichen Mitwirkung bei der Activirung der Blin⸗ nicht berechtigt halten, von Ihnen anerkannte That⸗ gierung von großem Werth iſt, ſo rührt dies ganzlallein die moderne Finanzgeſchichte lehrt uns, daß Frank 
denbeichäftigungsanftalt im Lemberger Invalidenhauſe das goldene ſachen als unrichtig anzuerkennen, ſo iſt auch hierinſeinfach aus dem Umſtand her, weil die Finanzverwal⸗ſ reich z. B. in den erſten Jahren der Reſtauration eine 
schließung vom 10. November d. J. den ordentlichen öffentlichen denken, jedermann das Recht zuzugeſtehen, mir gegen⸗ hoben und erſt mit voller Muße an die Löſung ihrerſnigten Staaten in den letzten Jahren ihre 6 pere. Bonds 
Proſeſſor der Preßburger Rechtsakademie Dr. Paul Hoffmann über ſich gegen thatſächliche Behauptungen zu verwah⸗volkswirthſchaftlichen Aufgabe gehen koͤnne. Die öſter⸗ſogar mit 40 und noch billiger hergaben, um dem Staate 


Z. 30313. 5 nn 
Die Krakauer k. k. Statthalterei-Commiſſion hat 
die an der Gorlieer Hauptſchule erledigte Lehrerſtelle 
dem bisherigen Supplenten dieſes Poſtens Michael 
Skwirzynski zu verleben befunden. i 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, den 23. November 1865. 


Nr. 26861. f 

Die Gemeinde Grzechyniga (Vadowieer Kreis 
ſes) hat ſich im Zwecke der Errichtung einer eiges 
nen Volksſchule im Orte verbindlich gemacht: zum 
Unterhalte des Lehrers jährlich 110 fl. ö. W. beizu⸗ 
tragen, ein angemeſſenes Schulhaus zu erbauen, dad 
ſelbe ſtets im guten Stande zu erhalten, die nöthigen 
Schuleinrichtungsſtͤcke anzuſchaffen, für die Schul⸗ 
ſaͤuberung Sorge zu tragen, endlich zur Schulbehei⸗ 
zung jährlich 6 Klafter weiches Brennholz aus Eige⸗ 
nem beizuſtellen. . 

Dieſes an den Tag gelegte Streben nach Förde⸗ 
rung des Volksunterrichts wird anerkennend zur alle 
gemeinen Kenntniß gebracht. e 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 22. November 1865. 


Leser b be eee dee n denen nt 

eee Baht, er e e 2 Ba Gi 
walten 3 bar Oben an Bier diglich daß alle Welt darüber auf dem einfachſten Wegeſvielen Verzögerungen endlich zu Stande gekommene dings dadurch, daß ſie ſich ſo ungewöhnlich in die Länge 
e Apfel, m lee beben mit Mnerhödter Ent⸗ mein Standpunct ein anderer und ich trage kein Be⸗ſtung der Sorge um den täglichen Bedarf endlich ent⸗[ö pere. Anleihe unter 60 aufgenommen und die Verei⸗ 


dun ordentlichen e ea lchee des ag ee auſren, zumal dann wenn meine Kenntniß nicht auf eige⸗ reichiſche Induſtrie und der öſterreichiſche Handel ver⸗ im Momente einer großen Bedrängniß die Mittel zu ſei⸗ 
8 BE a iige Mee A m Allerböchſter Ent- ner Wahrnehmung beruht. Uebrigens ſehe ich mich nichtſlangen billige Frachten und billiges Geld. Dasſelbeſner Exiſtenz zu ſichern. Oeſterreich ſelbſt hat nach den 
schließung vom 21. November d. J. die Wiederwahl des Ober⸗ veranlaßt auf Ihren Brief näher einzugehen und be- gilt auch in noch höherem Maße von dem öſterreichi⸗ Sranzofen » Kriegen noch viel härtere Bedingungen als jetzt 
Laudesgerichtsrathes Dr. Carl Poren ta zum Pobeſtä. bet reichs trachte meinerſeitd dieſe Correſpondenz als geſchloſſen. ſſchen Grundbeſitze, der ohne Beſchaffung billiger Geld⸗ bewilligen müſſen, um ein Anlehen unterzubringen, und 
. 5 zu beſtatigen geruht. (We Die Regierungen von Württemberg und Han⸗ quellen dem Ruine entgegenged. Inſolange aber der doch hat ſich der Grebit unseres Staates iu den darauf. 
aan ee eh Wehr Paten dem Gntstefger inſnover Haben, der „Pr.“ zufolge, Noten nach Mün- Staat ſelbſt das Capital durch ſeine Anleihe vertheue folgenden Friadenszahren in einer Weiſe gekräftigt, welche 
Ungarn Stephan Rakovozky de Nagy⸗Rako die k. k. Kaͤm⸗ chen gelangen laſſen, worin ſie kundgeben, daß ſieſert und ſogar vertheuern muß, werden Handel und den Staats Gläubigern Oeſterreichs den reichſten Gewinn 
mererswürde allergnädigſt zu verleihen geruht. 6 die wirthſchaftliche Dringlichkeit eines italieniſch-zoll⸗„Induſtrie vergebens Hilfe ſuchend, zu ihm emporblicken ſan ihrem Papierbeſitz brachte. Nur hat man dieſe dreißig⸗ 
nn ling 5 1 Bi vereinsländiſchen Handelsvertrages nicht anzuerkennen — Die kaiſerliche Regierung een 1 — der Con- jährige e leider nicht Fe N 

Bic if uc J Ö 0 itali eiteſten Spielraum ge- ſtandes der Völker auszunützen verſtanden, während man 

bruck J. U. Dr. Rapp an vermögen. \ ] eurrenz der Capitalien den weite pieln 8 0 zu aud . 

— . Balinger Am Stellvertreter Der „Conſtitutionnel“ erblickt in der Thalſacheſwähren, um auf dieſem Wege den landläufigen ho- heutzutage der Wanderluſt des auswärtigen Capitals nach 
8 für Tirol allergnädigſt zu ernennen ge'ſder Ausgabe eines öſterreichiſchen 1. 5 15 Parisſhen Jae e aht rer 8 l - — 1 . — ſo 1 er 
un. . mr a d ein wahrhaft finanzielles Ereigniß, welches die vonſden Grun eſitz wieder lebensfähig zu machen. Würdeſſchub leiſtet, weil man der Induſtrie und dem 1» 
Kotiepung „ aa eee 8e Jes Sante 50 ang des pee Capitals er- die Nen ber zwei Monaten im Lande ſelbſtſdel, ſowie dem Grundbeſitze nicht 15 Ze ei 
N der Central santion den Anton Caccianigaſlangte Suprematie und die Tendenz des Wiener Ca-ſeine Anleihe aufgelegt haben, jo hätte fie den Rück- Exiſtenz erſchweren, ſondern vielmehr ihrer gedeihlichen 
km Der Eine He 5 — deute binets beweise den öſterr. Kaiſerſtnat an dem gro- gang der bereits im Verkehre befindlichen Papiere Entwickelung den 3 3 will. 
ſchen Ceutralcongregation allergnädigſt zu ernennen gerſh. ben internationalen Tauſchverkehre theilnehmen zu ſeben ſo wenig aufgehalten, als dies ſeither der Fall — Die Opfer, welche Oeſterrei iesmal bringen muß, 
d Wehe es Een ar fen eee Bn laſſen. f sc 0 t geweſen, nur mit dem Unterſchiede, daß den öͤſterrei⸗ um das auswärtige Capital für die letzten Jahre zu 
on der öffentlichen Verwaltung — vieljährige und eifrige Die „France“ reproducirt, wenn auch an ſehr ver⸗ſchiſchen Staatspapieren jetzt der reiche Pariſer Geld- entſchädigen, find ſicherlich bedeutend genug, un der Re. 
Dienſte die Allerhöchfte Zufriedenheit auszudrücken geruht, FOR ſteckter Stelle, die Nachricht der Indep.“ über dielmarft erſchloſſen würde und Concurrenz geſchaffen iſt, gierung die äußerſte Schonung der Steuerkraft der Völ⸗ 

Se. k. l. Apoll Majeſtät haben mit W der Aussöhnung des Prinzen Napoleon mit dem Kai- die allmälich auch nicht ohne Einwirkung auf denſker zur heiligſten Pflicht zu machen, allein es wird wohl 
data ee Dane n 3 Wahl derſſer und die Wiederübernahme der Präſidenteſtelle für Cours unſerer Papiere bleiben kann. Die Regierungſkaum jemand die volkswirthſchaftliche und politiſche Bedeu 
Architekten: Oberbaurath Eduard Van der Rücl und Helnrichdie Induſtrieausſtellung ſeitens des erſteren. Ganzſhat aber auch begriffen, daß die für unſere wirth⸗ tung dieſer Finanz» Operation verkennen und darf die Re⸗ 
Ferſtel, der Maler Fritz Allemand und Franz er aus der Luft gegriffen ſcheint alſo das bereits vor ei» ſchaftlichen Verhältniſſe jo wichtige Herbeiziehung des gierung wohl auch in dem Vertrauensvotum des auswär« 
ſchoweky, der, au © 3 „ nigen Tagen gemeldete Gerücht nicht zu fein. auswärtigen Capitals in dieſem Momente nicht ohneſtigen Capitals die Beruhigung finden, daß man ihr über⸗ 
— Endor Ganard Breibert von Sad 2 A wiel Mitglie⸗ Nach dem Rechenſchaftsberichte, welchen die Ad⸗ die empfindlichſten Opfer durchführbar waͤre und iſt all, wo man ſich die gehörige Unbefangenheit gewahrt, auch 
kern und akademiſchen Räthen dieſes Kunſtinſtilutes allergnädigſt miniſtration der Zölle ſoeben veröffentlicht, hat, iſtſnicht vor der Höhe der Ziffer zurückgeſchreckt, die eine die Befähigung und die Kraft zutraut, die 1 
zu beſtätigen gernht. die franzsſiſche Ausfuhr nach Mexico im Jabreſohne ihr Verſchulden in die Länge gezogene Unter- Oeſterreichs auf verfaf ungsmäßigem Wege zu vollbringen. 
1864 von 27 auf 77 Millionen geſtiegen. Dieſes handlung den Völkern Oeſterreichs aufbürdet. Als Der Abſchluß des neuen Anlehens iſt daher auch ein Er⸗ 


eigniß, welches der kaiſerlichen Regierung ebenſo ſehr als Dankadreſſe in die Hoch⸗ und Slavarufe der Rechten genüber der Nationalbank, von der ſich der Staat Sommer jei fie entſchloſſen geweſen, eine Seſſion, wie 
den Völkern Oeſterreichs zur vollen Befriedigung gerei- nicht eingeſtimmt hatten, erklärt heute Dr. Giskraſbis zum Schluſſe des Jahres 1866 vollkommen die letzte, nicht wieder zu dulden. 
chen kann. im Namen der liberalen Partei zur Beſeitigung et⸗ unabhängig gemacht haben wird. Denn das fo) Durch am 24. d. publieirtes Urtheil des Berliner 
Ueber die jüngfte Anlehens⸗ Operation wird dem waiger Mißverſtändniſſe, daß feine Partei der rechten nach noch aushaftende Darlehen von 80 Millionen, Criminalgerichtes wurde v. Schweizer, Redacteur 
„Peſter Lloyd“ geſchrieben: Die Creditanſtalt, ſowie Seite des Hauſes darum an Loyalität nicht nachſtehe, welches die Bank zur Zeit der Verlängerung ihresſdes „Social-Demofrat“, wegen Majeſtätsbeleidigung 
die anglo ⸗öſterreichiſche Bank und die Escomptean⸗ wenn ſie auch ſtaatsrechtliche Fragen nicht als eine Privilegiums gewährte, iſt mehr als eine Garantie ſzu einjährigem Gefängniß verurtheilt und ſofort vers 
ftalt haben ſich mit dem Pariſer-Conſortium ins Sache der Gefühlsaufwallung, ſondern der ernſten für die Einhaltung ihrer Verbindlichkeiten anzuſehen, haftet. 
Einvernehmen geſetzt. Dasſelbe gilt auch von meh- Erwägung betrachte. — Die Wahl des deutſchen Ab⸗ wie dies ja auch in England und Frankreich der Fall Biſchof Monrad, von dem die Zeitungen bes 
reren hieſigen Banquiers. Es iſt dadurch der Sub- geordneten Zajiezek von Proßnitz wird für ungültigſiſt, nur daß dort die bezüglichen Summen weitſ richteten, daß er ſein Vaterland gänzlich zu verlaſſen 
ſeription eine ſtarke Betheiligung des hieſigen Platzes erklärt. - höher find und daß die öſterreichiſche Regierungſbeabſichtige, iſt am 22. d. von Kopenhagen in Lür 
geſichert. Als ein beſonderer Vorzug dieſer Opera Czernowitz, 24. November. In der heutigen vor denen jener Staaten den Vortheil der Unver- bed eingetroffen. 
tion wird die Art und Weiſe der Verloſung, ſowie Sitzung begründet Baron Waſilko ſeinen Adreßan- zinslichkeit voraus hat. In dem Maße, als die Fi⸗ Frankreich. 
die Form des Papieres ſelbſt gehalten. Durch die Vertrag durch die Wichtigkeit des Septembermanifeſtes nanzverwaltung in Stand geſetzt iſt, ihre Solvenz aris, 25. November. Fürft Metternich hatte 
loſung ſteigert ſich nämlich das Erträgniß des Pa- und Patentes. Es findet hierauf die Wahl eines Aus⸗geſichert zu jehen, kann fie ſich auch frei und unbe⸗ vor 12 Abgange nach Compiegne mehrere raſch 
pieres, während auf der andern Seite die Form der ſchuſſes für die Adreſſe, dann Wahlen des Petitions-, hindert jenen Schritten überlaſſen, die fie dem vorge⸗ſaufeinanderfolgende Unterredungen mit Herrn Drouyn 
Obligationen die Verkäuflichkeit desſelben bedeutendſund Finanzausſchuſſes ſtatt. ſtreckten Ziele, der Regelung der Finanzlage näherſde PHuys, welche den abzuſchließenden Handelsver⸗ 
erhöht. um für den Fall einer Ueberzeichnung auch. Troppau, 24. November. In der heutigen bringen werden. Zwar das Ziel iſt weit und der Wegſtrag zum Gegenstande hatten. Zunächſt werden ſich 
die häufig bei ähnlichen Subferiptionen vorkommen⸗ Sitzung beauftragt Abg. Dr. Heinz einen Ausſchuß es zu erreichen, voll der größten Schwierigkeiten. Aberſdie beiden Miniſter über die generellen Puncte des 
den Unzukömmlichkeiten zu vermeiden, iſt beſtimmt zu wählen, welcher zu berichten hat, in welcher Artſ hoffentlich werden die Völker Oeſterreichs hierüber Vertrags zu verſtandigen haben und erſt, wenn dieſe 
worden, daß die Subſeriptionen des erſten Tages bei das Patent vom 20. September mit den zu Rechte nicht minder vertrauensvoll denken, als dies das Aus: Baſen gefunden, ſollen beiderſeits Fachmänner zuge⸗ 


einer Repartition den Vorzug vor den an den beiden beſtehenden Staatsgrundgeſetzen in Einklang gebracht land jetzt bethätigt hat. 2 ; ; 

anderen Tagen eingeleiteten Subferiptionen erhalten. und formell als Ausgangspunet benützt werden konne, zogen, 1 AN n dee n 
: 2 5 She ; N it den V K Novemb tors im Miniſterium des Aeußern, Herrn Herbet, 

Dadurch werden ſich alle jene, die ſubſeribiren wol- um die angeſtrebte Verſtändigung mit den Vertretern Ir Krakau, 27. November. nach Wien iſt daher für jetzt noch keine Rede. — 


len, beeilen, dies ſchon am erſten Tage zu thun und der Länder der ungariſchen Krone anzubahnen und) Am 12. d. M. ift der Gutsbeſitzersſohn Anton Mi⸗ A nder iert tſche 5 

nicht bis zum Schluß der Subſcription zu warten. Anträge zu ſtellen hat, welche beſondere Schrittedowiez, 27 Jahre alt, aus Bendziszow, Brzosko er Ber Mae Ann 3 ale gmcarıfl 
vom Landtage zu beſchließen ſeien. Dieſer Antrag zirks, aus der kaiſ. ruſſiſchen Gefangenſchaft heimgekehrt nach feinem Poſten in Paris. — Heute fand in Com- 
wurde mit allen gegen eine Stimme angenommen. und wurde vom k. k. Gränzbezirksamte in Jaworzno anſpidgne erft Miniſter⸗ und dann Geheimer Rath ſtatt. 


Die wegen Mangel an Raum Sonnabend zurückge⸗ . feine Zuſtändigkeitsbehörde inſtradirt. Man glaubt zu wiſſen, daß in beiden Conferenzen 
bliebenen weiteren telegraphiſchen Lantagsberichte die algeriſchen Angelegenheiten berathen werden jollen: 
melden aus: U Wien, 25. Nov. [Die neue Anleihe] ee — Die Vermählung des Herzogs von Mouchy mit 

Wien, 23. November. Landtagseröffnung. Mit⸗Dieſe Zeilen kommen leider zu ſpät, um Ihren Les der Prinzeſſin Anna Murat ſoll in Folge des Um 
theilung des kaiſerlichen Manifeſtes und Patentes vomſſern zuerſt die erfreuliche Mittheilung zu bringen, O ichifche M ch falles, welcher den Herzog kürzlich auf einer Hofjagd 
20. September und eines kaiſerlichen Handſchreibens daß es der Finanzverwaltung gelungen iſt, ihre ſeit eſterreichiſche Monarchie. widerfuhr, um zwei Monate vertagt werden. — Ber 


vom 7. Nov., welches die Mittheilung des Septem. Monaten anhaltende Bemühung, eine Greditoperation Wien, 26. November. Se. Majeftät der Kai⸗ richten aus Alexandrien zufolge it nach der Rück⸗ 
ber⸗Patentes an die Landtage anordnet (über die vor⸗zum Abſchluß zu bringen, von günſtigem Erfolg ges]! kamen geſtern um halb neun Uhr von Schönbrunnſkunft Nubar Paſcha's, welcher noch immer mit der 
angehende Feierlichkeit e. wurde ſchon Freitag berich⸗ krönt zu ſehen. Von einem günftigen Erfolg zu nach Wien, um Audienzen zu erteilen und fuhren Negoeiation des 75 Millionen⸗Anlehens in den weſt⸗ 
tet). Es wurde beantragt, einen Ausſchuß einzuſetzen, ſprechen iſt man im gegebenen Falle vollberechtigt, Nachmittags 3 Uhr wieder nach Schönbrunn zurück. europäiſchen Hauptſtädten beſchäftigt iſt, ein egypti⸗ 
welcher die beſonderen Rückwirkungen des September⸗ ohne ſich einer Uebertreibung ſchuldig zu machen. Nach einem an die Betriebsdirection der Nord⸗ſſcher Miniſterwechſel zu gewärtigen. Cheriff Paſcha, 
Patentes auf das Wohl des Landes zu erwägen, da⸗ Wenn je, To darf es im gegenwärtigen Augenblicke, bahn gelangten Aviſo werden ſich Se. Majeſtät derſwelcher bisher das Porlefeuille des Aeußern inne 
rüber zu berichten und geeignete Anträge zu ſtellen hat.ſangeſichts des Standes der inneren ſtaatsrechtlichen Kaiſer Dienſtag am 12. December mittelſt Separat⸗ hatte, ſoll das Präſidium des Cabinetes und daß 
Der Antrag wurde ſofort angenommen. Dem Aus- Fragen und der Angſtrufe, die aus Unkenntniß oderſzug nach Peſt begeben. Der Hofzug wird mit einer Miniſterium des Innern übernehmen, der bisherige 
ſchuſſe wurde die Mittheilung Sr. Exc. des Statthal- Tendenzmacherei von mißzünſtiger Seite her ertönen, Geſchwindigkeit von 7 Meilen per Stunde fahren undſ Gouverneur von Alexandrien, Murad Paſcha, deſſen 
ters über das September⸗Patent zugewieſen. In den mit aller Befriedigung verzeichnet werden, daß geradeſauf dem ganzen Wege blos acht Stationen machen. adminiſtrative Fähigkeiten ſehr gerühmt werden, al 
Ausſchuß für Tinſi's Antrag wurden gewählt: Cardi⸗ das Ausland es war, das einen jo gewichtigen Be- In der königlichen Hofburg zu Ofen find nach denſdie Spige der öffentlichen Arbeiten treten und, went 
nal Rauſcher, Dr. Fiſcher, Dr. Bauer, Kuranda, Breſtl, weis von dem Zutrauen abgab, das es in eine Con⸗ eingelangten Berichten des Schloßeommandanten be⸗ die Cabinete von Paris und Florenz keinen Einſpru 
Lötſch. Tinti's Antrag motivirt zwölf Erwägungen. ſſolidirung des Kaiſerſtaates unter der jepigen Regie- teits alle Vorkehrungen zum Empfange Sr. Maſe-ſerheben ſollten, Nubar⸗Paſcha zum Minifter des Aen 
Der Antrag geht auf Wahl eines Eilfer⸗Ausſchuſſes. rung ſetzt. Es iſt dieſes Symptom um fo gewiſſer un- ſtät getroffen. * zern ernaunnt werden. Die Lage des Ackerbaues in 
Rauſcher dafür, Schmerling dagegen. Mit Maſoritätſtrüglich, als das Ausland überhaupt und der Geld-) Das erhabene Namenöfeft Ihrer Majeftät der Kai⸗ Aegypten wird als in Folge der ohne Maß um 
angenommen. In den Eilferausſchuß gewählt: Breſtl, markt insbeſondere nicht die Gepflogenheit haben, dieſſerin Eliſabeth wurde in Iſchl, wo Allerhöchſtdie⸗ ſich greifenden Baumwollencultur ſehr bedroht ge 
Kuranda, Rauſcher, Bauer, Fiſcher, Lötſch. Dinge durch roſige Gläſer anzusehen. Es beweiſt ſelben einen großen Theil des Sommers inmitten derſſchildert. — Ein franzöſiſches Kriegeſchiff geht von 
In der Landtagsſizung vom 24. d. werden bei derſdieſer Erfolg aber auch ferner, daß die Finanzver- blühenden kaiſerlichen Kinder zu verweilen geruhten, Toulon nach Marocco ab, um die ſchon längſt ange, 
Nachwahl in den Verfaſſungsausſchuß gewählt: Prato- waltung den richtigen Weg einſchlug, als fie zur Be- von allen Herzen gefeiert. Vormittags wohnten dieſſagte maroceaniſche Geſandtſchaft nach Frankreich zu 
bevera, Tinti, Berger, Mühlfeld, Schindler; zumſſchaffung der Anleihe lediglich den außeröſterreichiſchen Behörden, die Gemeindevertretung und eine großeſbringen. Die Cholera war bis jetzt ſchuld daran, daß 
Obmann Cardinal Rauſcher, zum Obmann⸗Stellver⸗ Geldmarkt in Anſpruch zu nehmen ſich entſchloß. Po- Volksmenge einem feierlichen Hochamte und le Deum die Vertreter der maroccaniſchen Majeftät noch nich 
treter Pratobevera. Cardinal Rauſcher hält eine An- itiſche und volkswirthſchaftliche Geſichtspuncte warenſbei. Abends aber ward im feſtlich geſchmückzen Theasigefommen find. — Der Conföderirten⸗Dampfer She, 
ſprache, in welcher er dankt, und bittet feine Stellung hiebei gleich maßgebend für dieſelbe. Was die letzte-ter von Dilettanten zum wohlthätigen Zwecke „Stadt nandoah iſt am 22. d. von Liverpool nach New Nor 
zu bedenken. Er ſagt unter Andern, die N zum ren anbelaugt, fo dürfte eine Regierung, welcher esſund Land“ gegeben, dem ein ſchwungroller Prolog abgeführt worden. — Manche der hieſigen kleinen 
Abſolutismus ſei unmöglich. Oeſterreich müſſe con- ernſtlich um die Hebung der Staatswirthſchaft zu geſprochen von Fräulein Fanny von Lidlsheim, und Journale haben Einzelheiten über das Hofleben in 
ſtitutionell ſein. Die Februarverfaſſung enthalte dieſthun ift, ſich nicht verheimlichen, daß man bei Con- die vom Männergeſaugbereine trefflich vorgetrageneſFompiegne gebracht, die dort übel vermerkt wurden. 
Hauptbedingungen der Reichseinheit. Je färker dieſtrahirung des Anlehens im Julande dem inländiſchen⸗Roſe von Baierland“ vorausging. Man trägt daher jetzt Sorge, daß der profanen 
Centraliſation der Oſtbälfte der Monarchie, deſto Capital einen Canal eröffnen würde, der dasjelbe] Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand haben dem Menſchheit möglichſt wenig von dem offenbar werde, 
mehr ſei die Reichseinheit gefährdet. Graf Breunerſaus dem großen Berkehrsſtrome der heimiſchen In⸗“Volksſchriftenverein anläßlich der Ueberreichung des was ſich „auf der Höhe“ ereignet. — Nach Berich 
hat ſein Mandat niedergelegt. duſtrie ableiten müßte. Große Eiſenbahn-Unternehmun-⸗ von dem Vereine herausgegebenen „ölterreichiichen ten aus Aden vom 5. d. will der Kaiſer Theodof 
Linz, 24. November. Die heutige Sitzung warſgen und andere Aſſociationen, die berufen find, zur Volks⸗ und Wirthſchaftskalenders für das Jahr 1866“ den engliſchen Conſul Cameron nicht herausgeben, 
den Wahlen für die Ausſchüſſe gewidmet. In den Regenerirung unſerer Finanzlage mitzuwirken, find mit 50 fl. Ihre k. Hoheiten die durchlauchtigſten HerreuſEr will, daß man ihm in einem Jahre erſt wiede 
Ausſchuß betreffend das Septemberpatent wurden ge⸗ſihren Geldanforderungen auf den inlaͤndiſchen Capital-Erzherzoge Ludwig Victor und Rainer bei gleichemſvon ihm ſpreche. — Das Finanz⸗Expoſé des Herrn 
wählt: Dr. Kremer, Peßler, Wiſer, Eigner, markt verwieſen. Ihnen eine Concurrenz zu bereiten, Anlaſſe Geldbeträge zu ſpenden gerubt. Fould wird, wie gewöhnlich, in den erſten Tagen de 


Hann, Tiguly und Seyerl. Obmann dieſes Aus⸗ die das Einzelintereſſe direct gefährden, das Geſamnit“ Se. kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Ferdinand iſt Decembers erſcheinen und ſehr befriedigender Natut 
ſchuſſes iſt Wi ſer. wohl indirect ſchädigen würde — das war es, wovorſvorgeſtern Früh aus Brünn hier eingetroffen. ſein. Die in demſelben vorgenommenen Erſparni 
Salzburg, 23. November. Der Landtag wurdeldie Regierung zurückſchreckte, weshalb fie das Terrain Der Prinz von Hohenzollern iſt geſtern vonſbelaufen ſich auf die 30 Millionen, die Thiers in 


heute um 11 Uhr durch den Landeshauptmann eröff- 


ihrer Thätigkeit jenſeits der Reichsgränzen verlegte. Berlin hier angekommen, der vergangenen Seſſion verlangte. 
net. Derſelbe liefert in feiner Anſprache einen Ueber⸗ 


Nicht ohne beträchtliche Opfer iſt ihr der Verſuch ge Der franzoͤ iſche Botſchafter Herzog von Gra⸗ roß . 
blick über die Lage des Landes, betont die Wichtig⸗ — und man kann es getroſt ausſprechen, daß die mont und Baron Rothſchild find von einem Jagd London, Meng A Windſo 
keit der Zeitverhältniſſe und ſpricht die Ueberzeugung. Regierung weit entfernt davon iſt, die Größe derſel⸗ ausfluge in Schilleredorf wieder nach Wien zurück⸗ iſt vorgeſtern die fünfundzwanzigſte Jahresfeier del 
aus, daß des Reiches Einheit und Macht zunächſt nur ben zu verkennen, oder durch Spiegelfechtereien zu gekehrt. Nach der „O. Z.“ war die Nachricht, daß Se. Geburt der Kronprinzeſſin von Preußen begangel 
dann gedeihen werde, wenn die verliehene Verfaſſungſ verkleinern. Allein ebenſo aufrichtig, wie fie dies zur Exe. der Herr Finanzminiſter Graf Lariſch ſich zur worden. Als vor acht Uhr die lezten Töne des God 
auch zur vollen Wahrheit werde, und nur in der ge' gibt, ebenſo berechtigt ist fie auch, eine aufrichtige Jagd auf die Güter des Freiherrn von Rolhſchild ber, ya the Queen, des Schluſſes des Programms, ver’ 
wiſſenhaften Durchführung derſelben im ganzen Reich Prüfung der Verhäliniſſe und Schätzung der Erfolge ſdeben habe, unbegründet. i klungen waren, begannen die Glocken der Schloßea⸗ 
vermöge man den ausreichenden Schutz für die ver- zu beanspruchen. Mit der Leitung des Staatsſchatzesl Der Herr Tavernikus von Sennyey iſt vorge⸗ pelle und der Kirchen von Windſor zu läuten, wäh⸗ 
faſſungsmäßigen Rechte des Landes ſelbſt zu erken- hatte die Regierung auch die Verpflichtung übernom— ſtern Abends nach Peſt zurückgekehrt, der Herr rend in den Straßen zahlreiche Flaggen wehten. Von 
nen. Der Landeschef übergibt nach einer kurzen An- men, die demſelben auflaſtenden Verbindlichkeiten zu Statthalter Baron Kellersperg geſtern in Graz den Mitgliedern der königlichen Familie waren nur det 
ſprache dem Haufe das k. Manifeſt vom 20. Septem- erfüllen. Welch dringender Art dieſelben waren, warſangekommen. Wie der Debate mitgetheilt wird, Prinz und die Prinzeſſin von Wales nicht bei der 
ber, dann eine Regierungsvorlage, die politiſche Or- aller Welt bekannt und gewiſſe Organe verabſäumtenſtritt Graf Karolyi, k. k. Geſandter in Berlin, Geburtstagsfeier zugegen. Zum erſtenmale ſeit dem 
ganijation des Landes betreffend. Der Fürſt⸗Erzbiſchof nicht, mit ſelbſtmörderiſcher Schadenfreude ſchwarz zuſdemnaͤchſt einen längeren Urlaub an, um bei den be. Tode des Prinzen Albert ſpielte die Privat ⸗ Capelle 
anerkennt die ek des Landes » Ausſchuſſes und.färben, wo nur ein lichter Fleck ſich zeigte. Erhoͤhteſvorſtehenden Verhandlungen des ungariſchen Landtags ., Königin in dem Schloffe. In New⸗ Jork find 
hofft auf eine glückliche Entwickelung der Verfaſſungs⸗ Anforderungen an die Leiſtungsfähigkeit der Steuer⸗ einen Sitz einzunehmen. ö 50 Kaperbriefe der Reglerung von Chili eingetrof? 
Zustände; denn wenn jedes Land das Seinige thue, träger zu ſtellen, erachtete die Regierung, in richtiger. Der kaiſerliche Geſandte Graf Blome iſt geftern fen, 2 Kaper ſind unter chileniſcher Flagge ausgelau⸗ 
werde ſich ein ſchöner Bau zuſammenfügen. Von 18.Erkenntniß der Verhältniſſe, für eine bare Unmög⸗ von München, der kön. ſächſiſche Geſandte Graf Vitzſſen — Es hat ſich ein Arbeitereomité gebildet, um 
Abgeordneten wurde der Antrag geftellt: Der Land⸗ lichkeit. Das vordem beliebte Mittel, die Steuern auffthum von London hier angekommen. a zur Errichtung eines nationalen Denkmals für Pal⸗ 
tag wolle beſchließen, einen Ausſchuß von 7 Mitglie⸗Jahre hinaus zu verpfaͤnden, erſchien ihr unwürdig Der ruſſiſche Geſandte am hieſigen Hofe Graf merſton mitzuwirken. — Dem im vorigen Jahre ver⸗ 
dern einzuſezen Behufs Beantwortung der Frage, obſund die eigene Kraft wie die des Staates lähmend. Stackelberg, hat einen Urlaub angetreten und be⸗ſſtorbenen Schriftfteller Thackerey iſt in der Weſtminſter⸗ 
und in welcher Weiſe die Allerhöchſte Mittheilung in Die Beſchaffung im Wege der Anleihe war ſonach findet ſich derzeit in Paris. i Abtei in Ehren⸗Denkmal geſetzt worden. (Sein Grab 
einer Adreſſe zu beantworten ſei, dann um überhaupt der einzig zu billigende Weg und da wird man es] Das Linzer Filialeomité für die Pariſer Welt⸗ befindet ſich auf dem Friedhefe von Kenſal. Green) 
nach $. 19 der Landesordnung die Rückwirkung, welche wohl nicht unbegreiflich finden, daß die allgemeine Ausſtellung im Jahre 1867 iſt wie folgt zuſam⸗ ; 
durch die Allerhöchſten Aete auf das Wohl des Lan⸗Vertheuerung des Capitals ihre Rückwirkung ſelbſt mengeſetzt: Präſident Herr A. G. Pummerer, Vice⸗ Jer Italien. k f 
des hervorgebracht wird, in Erwägung zu ziehen, Be⸗ dort empfindlich geltend machen mußte, wo der Stoat präſident Herr Franz Honauer; Ausſchüſſe aus den . b angekommenen Briefe 75 
richt zu erſtatten und allfällige Anträge zu ſtellen. Derſals Gontrahent auftrat. Wenn die Regierung aber Mitgliedern der Handelskammer: die Herren Ignaz Na as — —— Einſichl erhiel, 
Antrag wurde angenommen und hierauf die Sitzung dem Intereſſe der Darlehen große Coneeſſionen ma-Mauer, Joſeph Hartmayer, Jobann Hörzinger, Joſeph 0 ee 8 Garibaldi auf per 
über Dr. Stiegers Antrag geſchloſſen. chen mußte, ſo gelang es ihr andererſeits, den unwi⸗ Hafferl, Kaſpar Zeitlinger ; Ausſchüſſe aus den Mit- ſön aldi erklärte 105 n nach Florenz e 
Salzburg, 24. November. In der heutigenſderlegbaren Beweis zu führen, daß das Ausland, die gliedern der 9.5, Laudwirthſchaftsgeſellſchaft: die Herrn Gari rg — einen Freund gerich 
Sigung erfolgte die Mittheilung der eingelaufenenſbedeutendſten Staaten an der Spitze, wahrhaft von Auguſt Friedrich Zechmeiſter, Joſeph Bott, Karl Solp. teten vollkommen übe inst em Könige in allen 
Petitionen; ſodann wurden mehrere die inneren Ver- der Neugeſtaltung und Lebenskraft des Kaiſerſtaates Zwei weitere Mitglieder werden in der Sitzung des b Rom, 18. d e - 
bälmiffe des Herzogthums Salzburg betreffende Ange-üüberzeugk iſt. Denn wahrlich, wäre dieſe vertrauend: Centralausſchuſſes der . 5. Landwirthſchaftsgeſellſchaft Ta ER a wird geſchrieben: In den er⸗ 
legenheiten erledigt. Darunter ein Antrag des ſtändi⸗ volle Ueberzeugung, die ſich folder Geſtalt auch allen am 5. December gewählt werden. Schriftführer if ſten Conſiſiorium 10 der wird der Papft ein gehei⸗ 
gen. Ausſchuſſes von der ferneren Suſtentation der [Schichten der Bevölkerung des Reiches mittheilen Herr Dr. J. C. v. Figuly. mes te Bifchöfe BR um mehrere neu er 
Thierärzte im Gebirge abzugehen. Dieſer Antragſmuß, nicht vorhanden, jo hätte die Regierung füglich Deutſchland. n nee oh, vonifiren, darunter den Biſchel 
wurde angenommen. Nächſte Sitzung Montag. noch das Dreifache deſſen, was fie zugeſtand, bieten] Die Arbeiten der unter dem Vorſitz des Generals 00 Köln und d Zr. Melchen, fel, Erzbiſchofe 
Klagenfurt, 24. Nov. Der Landeschef legt einekönnen, ohne ein Nejultat zu erzielen, das ſich in ſo Lieutenants v. Moltke eingejegten Commiſſion in Be⸗ deo ski, zum Er W in Draflel, Gf. Le do⸗ 
neue Bauordnung für Kärnten mit Ausſchluß vonſausgiebiger und greifbarer Weiſe darſtellt. Sit ſchonftreff der Angelegenheit des Kriegshafeus in Schles⸗ 9 5 rzbiſchofe von Poſen. 


Klagenfurt vor. Der e bringt das Prä- dies ein moraliſcher und materieller Sieg, der alle wig⸗Holſtein find beendigt. Die „N. Pr. Ztg.“ be⸗ * Nuß land. 
liminare für 1866 und den Rechnungsabſchluß vonſgegneriſchen Verleumdungen zu Schanden macht, ſo faden nicht, daß die Entſcheidung für Kiel aus-“ Die Univerſität in Dorpat zählt heuer 594 Studen: 
1863 zur Vorlage. reiht ſich demſelben als zweiter Erfolg der Umſtandſfallen wird. ten; darunter ſind 273 Liefländer, 137 Kurländer, 66 


Brünn, 24. November. Mit Bezug auf denſan, daß der Staat nunmehr in der Lage iſt, den) Die „Zeidl. Corr.“ jagt, die preußiſche Regie- Eſtländer, 11 Polen, 105 Ruſſen und 2 Ausländer. 
Umſtand, daß geſtern die Mitglieder ne Linken bei überkommenen Verpflichtungen gerecht zu werden. rung habe über die Dauer der nächſten Seſſion de“ In Dünaburg fand am 6. September (V. s.) bei 
dem Antrage des Erzbiſchofs auf Erlaſſung einer Insbeſondere erhält dies einen hohen Werth ge- Landtages noch keinen Beſchluß gefaßt; aber ſchon im zahlreicher Verſammlung des Volkes und des Militärs die 


ierli i i iſ i ichtuni 8 ji J 2 0 i ie i gli inzeſſin Helene, ohne di 
eierliche Grundſteinlegung einer eiſernen griech. nichtunir⸗ 8 . . 5 8 Nov. Gortſetzung des Berichtes derſſtian mit der engliſchen Prinzeſſin Helene, = 
— Bus — den . Sonfantin 1 der hl. Helena Handels und Börſen N achrichten. heutigen Sitzung). Bei der Vorlage der neuen Bes Verantwortlichkeit bezüglich der Richtigkeit dieſer Nach⸗ 
gewidmet wird ſtatt. — Der Wochenausweis der öfterreihiichen Nation albankſzirkseintheilung zur gutachtlichen Behandlung bemerkt richt zu übernehmen und fügt hinzu, der Prinz werde 

In Most ll nächſtens eine franzöſiſche Schauſpie- ergibt feit dem 15. d. M. eine A nahme des Notenumlaufs vonder Stalthaltereileiter, daß hiebei Rückſicht auf die allerdings im Monate December nach London reifen. 

n Moskau ſoll nächſtens eine franz p 2.945,20 1 fl., dem eine gleichzeitige Verringerung von 2.16 1,368 fl. _ 2 A a r Abmi⸗ Schleswi 24. N Abends. Das Verord 
ler-Geſellſchaft Gaſtrollen geben. des Gecompies, daun der Darlehen von 1.267.400 fl. und der durchzuführende Trennung der Juſtiz von der Admi⸗ Schleswig, 24. Nov., Abends. ae 

p — iinzelnen Pfandbriefe von 16,800 fl. gegenüberſteht. Außerdem niſtration, weitere Budgetserſparungen und der Wunſch nungsblatt von Schleswig meldet das Verbot der 

hat ſich der reg um 693,388 A. 20 1 die in auf thunlichſte Berückſichtigung der Intereſſen der „Hamburger Stg.“ 12 5 Bereich des e en 

P ital =» richten Siber vüdzablbare Forderung ver Bank um 289,333 N. vermin Bevölkerung maßgebend geweſen. Für den Petition: Schleswig. — Einer Mitlheilung der „Flensb. Nach⸗ 

Local und Provinzial 3 Nachrichten ee en be be Range te eee Ausschuß wurden 15, für das Landesbudget 21, für f richten“ zufolge iſt auch der „Hamb. Corr.“ für das 
3 ir , des . weile Berlin, 25, Novbr. Böhmiſche Weſtbahn 703. — Galiziſche die Grundbuchsordnung 9 Comitémitglieder beſtimmt. Herzogthum Schleswig verboten worden. 

„Der hiefige Banquier Herr ehe aa hatte Das erwähntelgg,. — Staatsb. 100. — creiwil. Anlehen 100 — af del Die Mittheilung der Regierung, daß durch die Grund Bukareſt, 23. Nov. (Verſpätet eingelangt.) Der 
n — 0 age He ee N e e eee zEcie gr 58 10% a Ente And buchsordnung die Landtafel unverändert bleibe, wurde, Monitorul“ veröffentlicht ein Schreiben des Fürſten 
f G i ih ein jeltener Act erler politiſcher Rache, 6 . eee ee ee ee aufgenommen. Weitere Regierungsvorla- Couſa an Fuad Paſcha als Antwort auf die Ermah⸗ 
wie der bei der Krakauer Landtagswahl gegen Koosnski in) Frankfurt, 25 Novber. 5perc. Metall. 587. — Anlehen von gen find: Aenderung einzelner Paragraphe der Ge⸗ nungen vom 2, September, worin der Fürſt jede Ein⸗ 
B Datinet, Deaae Be REN Jahre 1889 695: — Wien 108.87 — DBanfactien 844. — 1Böder meindeordnungen der Städte Prag und Reichenberg; miſchung der Pforte in die inneren Angelegenheiten 
n 5 Witglied der K ra fofe 724. — Again ichen O1}. — Catit, aden 1761. — 1860 Verhandlungen über die Organiſirung des Landesar⸗der Donau-Fürſtenthümer ſchroff zurückweiſt. 

— r 20 ef el tet Serevynett gerichteten Sede e 08, Senden Ab een e chivs. In der, nächſten Dinſtag ftatifindenden Sitzung, Paris, 25. Nov. Der heutige „Moniteur“ ver⸗ 
Schreiben, worin er die Motive angibt, weshalb er von der Can“ Hamburg, 25 Novber. NarAnt. 63. — Erebit⸗Actien 783. wird die Begründung des Adreßantrages durch Graflöffentlicht ein k. Deeret, welches die Vereinigung der 
bivatur nicht auehettreien donnte: „Und da ich n die — 1B600r Loſe 781. — American. 623. — Wien —. Noſtiz ſtaltfinden. Der Antrag Herbſt auf Erklärung Functionen der Generaleinnehmer und Zahlmeiſter 
es ehe e — — ee RE Sqlußceurſt: Zpercent. Pente 68.60 des Landtages, daß im Intereſſe der Finanzen eine anordnet. Die Aufhebung diefer Stellen wird im 
rächen, wie es einem Krafauer Bürger geziemt. Ich habe im. — De Reute 97.10 Shatsbahn 4. Credit⸗ Mobilien baldige Wiedereinführung der verfaſſungsmäßigen Ver⸗Wege des Erlöſchens erfolgen, ſo daß ſie im Jänner 
„Cas“ einmal geleſen, daß die Gelehrtengeſellſchaft wegen der 373 — Lombard 395.— Oeſter. 186ber Loſe 1010. — Piemont. hältniſſe wünſchenswerth ſei, zählt 85 Stimmen, da⸗ 1867, beendet ſein wird. Fingnzminiſter Fould ſchätzt 
— Ä . en nn Rare 888. runter 10 ieee he A die hiedurch erzielte 9 55 N 2 1 
ieben i ie Gü inskaſſier, . e nee 5. Novemb. Einbrin er Regie- Drouyn ſprach gegenüber dem Diplomateneorps die 
nn Dr Peg Rach der Supre anf Öfterreicpiige Anlehengobljgalio⸗ e 2 U . die der . r ue 77 die europäiſchen Mächte Frankreichs 
Diejenigen, die es angeht, davon in Kennlaiß zu 18 [et aß diefel en bereits nachträgliche Nachfrage. zungsverlage, 0 8 90 ing le: ſchen 
4000 fi. zur jederzeitigen Disposition der Krakauer Gelehrten⸗ He Liverpool, 25. Novemb. (Baumwolleumarkt.) Umfag 8.900 [der politiſchen Behörden zu Grunde zu legende Ter⸗ Redueirungsbeiſpiele folgen würden. — Drouyn hat 
ſellſchaft bei mir erliegen und ich bitte dieſe Summe 3 dem gu: Baflen — Upland 20. — Fair Dholl. 164. — Middl. Fair Dholl. ritorial⸗Eintheilung. 5 ein Rundſchreiben erlaſſen, worin die Armee-Reduc⸗ 
33 rear a ae it — Bengal 114. — Oomta 16. —| Brünn, 25. Nov. Der Statthalter übergibt demſtion in jehr friedlichem Sinne erläutert wird. — Die 

ehmſten icht rechne.“ 4 .— Aegypt. 21. N rn 2 g A ; 55 N 

« Sonnabend wurden im deutſchen Theater 4 0 den be⸗ e 24 November. Holländer Ducaten 5.09 Geld, 515 Landtage eine neue politiſche Bezirkseintheilung zur Reduction der ſpaniſchen Armee beträgt 10,000 Mann. 
kannten Lunſpielen: „Guglifg“ von Görner und dt einander Wage. — Roiterliche Dukaten 5.42 Geld, 5.15 W. — Muff Begutachtung; in dieſer werden ſtatt der bisherigen — Gerüchte circuliren, der Kaiſer wolle bei der Aus⸗ 
3 r = a rei t I ri 76 Bezirke nur 35 in Antrag gebracht. Das in derſſtellung einen Sürftencongre verſammeln, einen Bie⸗ 

er „Zehn Männer und eine Frau“ gegeben. zuſtel ein Stück 1.65 G., 109 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein a ; f ; ; £ Er u: ; ; ar 
eine unglügliche Barodie von Souppe s „Zehn Mädchen und kein Stück 1.40 C., 1.42 W. — Preußffcher ie baler ein Stückvorigen Seſſion beſchloſſene Gemeindeſtatut der Stadtſnen⸗Orden für Induſtrielle ſtiften, 157 die Kaiſerin 
Mann“.—Die zehn Männer ſpielen eine ſehr erbarmliche Rolle. An 00 60, 1.62 W. — Gal. Pfandbriefe in se. W. ehne Guy Olmüß bat die kaiſerliche Sanction nicht erhalten. olle nach Rom gehen und den Franz II. abgekauften 
demſelben Abend faud das Concert des er Serrulg7 15 G., 67.67 W. — Gol. Pfandbriefe in 6. ohne Coup Schließlich Wahlen des Finanz und Petitions⸗Aus⸗ Palaſt bewohnen. — Durup ſtiftete goldene Medaillen 

zezepanowski unter Mitwirkung der Herren. zer mar z 70 38 G., 70.95 W. — Galiz. Grundentlaſtungeobligationen ohn, ſchuſſes durch Curien. Nächſte Sitzung Dinſtag. für eifrigſte Lehrer. — Mac Mahon wird zur Mar⸗ 
und Wofcikiewiez ſtatt. Alle Nummern des Bi reich⸗Fonv. 68.95. G., 69.42. W. National⸗Anlehen ohne Cour. 68 68 Graz 15. Novemb. Der Antrag Kaifersfeld (aufſſchall⸗Conferenz bis 4. Deeember zurückkehren und nach 
3 ſanden großen Beifall bei dem dünn ge— G. 68.75 = — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn-⸗Actien 186.50 Wahl einse Ausſchuſſes zur Erwägung der Rüdtetre Eompfegne mitt ſeiner Gattin ſich börfkgen. . Sale 
deten Publicum. fi 4 K. 188.75 W. ) 5 - 5 \ A 2 ale 

4 Im polniſchen Theater wurden außer dem ehem 245 Krakauer Cours am 25. Nov. Altes polniſches Silbei[kungen des Septembermanifeſtes und Patents auffleyrand's Memoiren werden bald erſcheinen. Der zweite 
u — * e u Er Dal ee rt N an 100 rn Kusel e Pfand das Land) wird angenommen. Hierauf Wahl von [Band der Geſchichte Cäſar's wird Ende December 

r Wi im gang, Silber für f. 5. „ 4b verl, TER ge. — Boln, FM Ausſchüſſen für die Vorlagen des Landesausſchuſſes. herausgegeben werden. 

ajeranowefa und Mobrzejowska als Witwen im Zank⸗ it Coupons fl. p. 100 fl. pol. 86 verlangt, 84 bez. — A 5 N y ! 4 - 5 
duch Triumphe feierten, das originelle Luſtſpiel aus 96 Fran⸗ Poll. Bes 3 fl. pr fl. poln. 476 2 400 bez. Laibach, 25. Nov. Rechenſchaftsbericht des Lan⸗ Paris, 25. Nov. Abends, Sonnt. 3g. Man 
zeſiſchen: „Umarmen wir uns“ gegeben, in Ih Rem — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. sſterr. W. 1423 verl, desausſchuſſes. (Wird einem beſonderen Ausſchuſſe zurſſchäzt die Erſparungen in der Marine auf 7 Mill. 
Se ae 8 Men 75 PS RR 1393 bez. — 81 5 en 7 1 1 12 Prüfung zugewieſen.) Der Antrag auf Erlaſſung ei⸗Franken. Von allen deutſchen Plägen laufen Sub⸗ 

auſe eilten. onntag ging u \ „Reit. 0 161 verl, 15 ez. — Preuß. Cour. für 15 „ öſt. W. Thaler 1752 7 R rib li 2 = 4 An ei. 

cene, worin Herr Konopka aus Zytemierz bei feinem erſten 94 derl, 93 be. — Neues Silber für 100 fl. zert. Währung. ner Dankadreſſe an ei Majeſtät 1175 a 1 ſe ee u a en r > 

Auftreten bier, die Titelrolle jpielte, Die Vorstellung war rei] 10g verl, 107 bez. — Vollw. österr. Rand Dufaten fl. 5.18 verlauf die nächſte Tagesordnung geſtellt. Die Gehalte Paris, 25. Nov. [,Pr.‘]. Da italieniſche An⸗ 
gerundet und befriedigend. Frl, Hofmann (Judith) bie d. Ho. os bez. 2. Napoleonvore fl. 8.70 verl, fl. 800 beg. — Nuſiſche der Beamten der Landesbuchhaltung werden erhöht. lehen wird hier im Februar gemacht; der Kaiſer hat 
Konopka, Ra packt (de Silva) und Benda (Ben Jochal) Imperials fl. 0. — verl., fl. 885 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt Czernowitz, 25. Nov. Abg. Kovatd interpellirt, Nigra feinen Beiſtand zugeſagt. — Victor Emanuel 
7 — nit fehe gaßlreiigen, aber gut; geRmmafen Pubticum| kauf ee En 7. en 1 7 =; 1 50 e welche Vorkehrungen die Regierung gegen den Noth- ſoll in Turin erkrankt ſein. 

ers gerufen. x bit laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 72.25 verl., 71.25 bez. — N + = = 

E Öelegenitich und neulich bat der „Czas“ die „Krak. Big.“ ee e ee in öfter. Währung fl. 70.50 der. ſtand in der Bukowina treffe? Der Landeschef erklärt, London, 25. Nov. Abends, [, Sonnt. Ztg.“] Die 


um Verzeihung, daß er auf ſie vergeſſen. Am 828 gr 1169,50 vez. — Metien der Carl Ludwigs Bahn, ohne Coupons R.|die Regierung könne nicht unmittelbar , unterjfügen, Admiralität empfing heute aus Jamaika die Nach⸗ 
9 — ge er e ee e e 1255 öfte. Währ. 190.— verl., 187.— bez. ſondern werde die Ueberſchüſſe des Religionsfonds be⸗ richt von der vollſtändigen Unterdrückung ef 15 
ondenten läßt er über die öſterr. 2 „ „ = Ae 1318 5 <a: Pr . 1 r überflüſſig. 
3 N . den.“ Unſer Blatt nützen. — Hierauf Wahlen für die Vorlagen des Lan⸗ ſtandes; Truppenſendungen ſeien daher überflüſſig. 
S r e m desausſchuſſes. — Nächſte Sigung unbeſtimmt. Forſter hat das Unterſtaatsſeeretariat der Colonien 
liche Theil und das Par ee SR Neueſte Nachrichten. Jusbruck, 25. Nov. Die 20 eingetretenen Neu⸗ſfangenommen. 5 . 5 
„ EA ie franzoͤſiſchen Blätter, wie „France“ ꝛc. äußernſwahlen wurden anerkannt, die Gruppenbildung vor. London, 25. Nov. Der Kronprinz von Preußen 
Der Pianiſt Herr Unico Köhler, welcher jüngſt mit gro⸗ Die franzöſiſ ) 8 wie „Fra! e. außer u A = E 7 2 
5 beabſichtigt, wie wir hören, in Krakauſſich bereits eingehend über die Anleihe, die ſie inſgenommen, mehrere Comités beſtellt und die Rech⸗ nebſt Gemahlin verlaffen England am 6. oder 8. 
als Clavierlehrer ſich zu etabliren. ſehr günſtigem Lichte betrachten. Selbſt die „Opinionſuungen der landſchaftlichen Fonds, ſowie die Voran⸗ December. — Der Fenierchef Stephens iſt geſtern 
bers Wie die „Gar mar.“ erfährt, if auf eine von der Lem nationale“ erblickt in der Auflage fremdländiſcher An, ſchläge eingebracht. a aus dem Gefängniſſe eutwiſcht. z 
Aden S , Statthalter in Wien erfolgte Anfrage, ob LA, lehen und namentlich einer öſterreichiſchen Anleihe auf! Klauſenburg, 25. Nov. Der Bericht der Ve) London, 25. Nov. Von verſchiedenen glaubwür⸗ 
. een ee ee ee e rificationscommiſſien wird einhellig genehmigt. Die digen Seiten wird verſichert, Lord Loftus, dermalen 


in’ i 5 i ige Antwort erfolgt. dem Pariſer Geldmarkte nicht nur eine für Frank⸗ N l 
nn Der ee Stb des Cem berger Saia weh reich ſehr Ahr Auabe nun financieller und mes bisher überreichten Creditionalien wurden faſt ohneſin München, ſei zum britiſchen Geſandten in Berlin 
Ol. Andreas Zamojsfi bei, der auch beim Landtagswarſchallejeller Beziehungen, ſondern auch ein Unterpfand für die Ausnahme verificirt. Tagesordnung der nächſten Si- beſtimmt. F e 
1 — 5 ae en bat in der Sitzung an Erhaltung des europäiſchen Frieders. Je innigerigung: Verhandlung über das königl. Begrüßungsfeſt Mom, 24. Nov. Die päpſtlichen Truppen haben 
23. d. auf Antrag 3 Herrn Dr. Madeſski einhellig den Be- nämlich die Bande gegenſeitiger Jutereſſen zwiſchen gram, 25 Nov. Die Verificirungsausſchüſſe und auf dem Mente Ceretto gegen hundert Briganten ein⸗ 
ſchluß gefaßt, am 24. d. eine aus 10 Gemeinderäthen und dem den Großmächten ſich geſtalteten, um fo mehr muß- das Centraleemité haben ihre Arbeiten beendet. (Land- geſchloſſen, welche ihre Unterwerfung anbieten. 
gen Burgermeiſter beſtebende Deputation an Se. N ten die friedlichen Löſungen ſchwebender Fragen er-[tagsſ.) Der Banus und Cardinal Haulik werden bei ihrem New Bork, 15. Nov. (Mittags.) Die Legisla⸗ 
a re BERN, ler u 5 auszu leichtert und interationale Colliſionen erſchwert wer-Erſcheinen im Sitzungsſaale mit Zivios begrüßt. Die ſtur Süd⸗Carolina's nahm die Abſchaffung der Scla⸗ 
„ ce ee den. In der öſterreichiſchen Anleihe könne man da-Fuſioniſtenpartei iſt im Landtagsſaale gar nicht ver: verei an, ſomit iſt letztere ein Artikel der Unionsver⸗ 
4. Der gbgeerdnete Hr. Majer Kallir in Brody erſucht die her eine glückliche Vorbedeutung für einen neuen Auf- kreten. Ueber einen einſtimmig angenommenen Antragſfaſſung geworden. Minneſota und Wisconfin haben 
„Gag. nar.”, das Gerücht zu dementiren, daß er fein Mandat ſchwung gegenſeitiger Intereſſen begrüßen. des Obergeſpans Kukuljevitſch wird die heutige Si⸗ ich gegen das Stimmrecht der Neger erklärt. Behufs 
nn a. ee ee Lemberg, 25. Nov. Heute Nachmittags begabſtzung in eine geheime verwandelt. Biſchof Stroßmayer Bewährung der Neutralität wurde verboten, daß be⸗ 
7 der Nachricht der „Gaz. uar.“, daß einer der Her ſich der Bürgermeiſter Kröbl mit einer Deputation und ſämmtliche vier Notare ſind im Sitzungsſaale waffnete Banden und Munition die Gränze von Me⸗ 
e e ede e ee A eine d e e eee ee 
een 7 * inſelben für die Amneſtie zu danken. Der Statthalter nenn i der F. } er ' 
, wurde zum Oefanhten in Chii ernant, be 
ftusfi conferirte; was ihre Uebereinſtimmung mit dem Programm ausgedehnteſten Gebrauch der erhaltenen Vollmachtſein Zuſammenſtoß von Laſtzügen ſtattgefunden; meh⸗ gibt ſich aber vorher in Miſſion nach Spanien. (Nach 
und der Richtung der „Gaz. nar.“ betreffe, ſei die bloße Grün zur Ertheilung der Nachſicht der rechtlichen Folgenfrere Waggons wurden zertrümmert, ein Packer iſt todt. der Pr.“ um Proteſt einzulegen.) l 2 
P 8 geringer Verurtheilungen zu machen, jo wie auch Sr. Aus Prag, 24. d., meldet die „Preſſe“: Die Staats- Trieſt, 34. Nov. [Levantepoſt.] Conſtantino⸗ 


RL er . e en de aba wurde am Majeſtät Mittheilung über den dargebrachten Dankſbahn hat die Güter⸗Aufnahme nach allen Richtungen bisſpel, 18. Nev. Die Quarantaine wird auf 5 Tage 
1 * 


. a 1 Seren Gra⸗ z ingeſ il di zine überfüllt fi it Einſchluß der Fahrt herabgeſetzt. Es geht das 
7. d. M. von einer Deputation des Lehrkörvers dem Herrn Gra- zu erſtatten. 7 . Montag eingeſtellt, weil die Magazine überfüllt find und mit E 2 0 * 

— überreicht. Die Ueberreichung ei Dankadreſſe des ni Lemberg, 25. Nov. Der Regierungseommiſſärſtäglich achtzehn Laſtzüge verkehren. Bei Liebſchitz find zwei Haug der Scheikh I Sun 19 7 7 5 8 u 
ur Förd der Tonkunſt in der Bukowina an den Herrn 3 - ſſinger le : Ei i 1 ü e ; ſtoßen. Vacouf-Frage dur jevdet' Effendi erſetzt. — Aus 
ſen . M. Vormittags durch den Vorſtands⸗ Statthaltereirath Poſſinger legt vor: Eine mit aus- Laſtzüge ohne Schaden zuſammengeſtoßen if⸗Frag ch Djevdet Effe Jetz 


führli . zur Bera⸗ „ i . ird 9 : Alle fremden Geſandten 
{ ir ci 6 ſtatt. führlichen Daten verſebene Aufforderung zur Bela Dresden, 25. Nov. Das heutige „Dresd. Jour.“ Teheran wird gemeldet ie G 
5 ee e, gde thung über die Milderung der Nothlage des Land- veröffentlicht die Depeſchen Beuſt's an den ſächſiſchen haben wegen Juſolenz des perſiſchen Ministers des 
tach Franz Ritter Wyrbach von Rheinfeld it am 21. d. früh in volkes. Für dieſe Vorlage wurden 10 Mitglieder aus[Geſandten in Berlin und an den Geſandten beim Aeußern die Beziehungen zur perſiſchen Regierung 
sernowig eingetroffen und hat ohne Verzug fein Amt angeln den Sectionen gewählt. Ferner ein Projeek zur Aen— Bundestage bezüglich des Handelsvertrages mit Ita-abgebrochen. — Athen, 18. Nov. Eine italieniſche 
ten. D fi Vorſtellung der k. k. Civil⸗ und Militärbran 9 8 } : : 8 177 Ar x 
chen Wel des Heiligen en e und der Vorſtände und derung der Statuten der galiziſchen Creditanſtalt,lien. Die Depeſche an den Bundestagsgeſandten vom e iſt im Piräus eingelaufen. Der ita⸗ 
Lehrer der e Lehranſtalten fand während der Mittageſtun⸗ [wird einer Commiſſion von 5 Mitgliedern zugewieſen 21. November erörtert, weßhalb Sachſen die Fragen lieniſche Geſandte forderte Genugthuung für den bei 
den fat. g zu j fer, Hierauf Bericht des Landesausſchuſſes, darunter ein nicht an den Bund gebracht habe. Am Bunde war dieſdem Tumult am 25. October verwundeten Meſſagerie⸗ 
bir Wie dir ⸗Gaz. war.” wiſſen will, in es rg Project zur Aenderung der Landesordnung und Lande Berweiung an den Ausſchuß, folglich Aufſchub und Agenten als italieniſchen Unterthan. Ueber die bereits 
P ehe tagswahlordnung. Zeitverluſt zu gewärtigen, was die Regierung Sach- bekannten Demonſtrationen gegen den Grafen Spon⸗ 
8 ene 200 d., wird uns geſchrieben: Bei der Wien, 25. November. Der Verfaſſungsausſchuß ſens vor ihrem Lande nicht verantworten zu könnenſneck am 13. und 13. Nov. wird noch gemeldet: Die 
Sonntags den 18. November abgehaltenen Sitzung beſchloß ber des Landtags beſchloß heute die Abſendung einenſglaubte. Tumultuanten, welche ſich hauptſaͤchlich vor dem Pa⸗ 
zuefuß der Tarnower Sparkaſſe, den — — e von Adreſſe. Der Inhalt iſt noch nicht feſtgeſtellt. Berlin, 25. Nov. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſuchtſlaſt des Königs herumgetrieben hatten, beſchloſſen 
ibm Sun Ee N er Coe e aus, Prag, 25. Nov. Der Antrag des Grafen No- in einem langen Leitartikel — . den conſer⸗ mittelſt einer Deputatien die Entfernung Sponneck's 
einer Mitte zur Scontrirung der Sparkaffe und Prüfung der Gelitz lautet? „Der Landtag beſchließe aus Anlaß derſvativen Organen, welche es widerſinnig genannt hat⸗ſvom König zu fordern. Militär und Polizei ſchrit⸗ 
abrung derſelben zu entienden. Die Scontrirung verſchiedenerſihm über Allerhöchſten Auftrag gewordenen Eröffnun⸗ten, anzunehmen, Kaiſer Napoleon werde die Entwi⸗ ten ein und kamen einige Verwundungen vor. Der 
echſel, welche im Proceßwege eingetrieben werden müſſen — gen ehrfurchtsvoll ine a. . Adreſſe an Se. Majeftät delung Europa's und Deutſchlands fortan ihren ru⸗ König verſicherte Bulgaris, Graf Sponneck werde 
sehe n ge cd aß ball aug liege el. zu richten.“ Der Antrag zäblt 29 Unterſchriften, da⸗higen Gang gehen laſſen — nachzuweiſen, daß des uächſtens abreiſen. 
gen für die Sparcaſſe zu befürchten ſind und daß die Direstion runter der Fürſten Card. Schwarzenberg, Adolf Schwar⸗ Kaiſers Beſtreben nach Aufrechterhaltung des euro: ie 
um ihren Credit und das in dieſelbe gelegte Vertrauen zu tehl-|zenberg, Graf Clam⸗Martinitz, Abt Zeidler, Dr. Obſt, päiſchen Friedens aufrichtig ſei, weil ihm nach allen ĩ ns nenn 
8 ihre Bilance nach dem nächſten Scontirungsacte öffentlich Zraf Wratislaw, Fürſt Fürſtenberg, der Graſen Leo äußeren Erfolgen nur noch die Befeſtigung ſeiner Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Voczek. 
e Hälfte des Monates November l. J. iR die Thun und Waldſtein und des General-Großmeiſters Dynaftie als eigentliche Krönung des Gebäudes übrig 2 8 


Rinderpeſt im Lemberger Verwoltungsgebiete in 10 Oltſchaften Beer. Unter den Einläufen der heutigen Sitzung be-|bleibe und dieſe nur erreichbar ſei, indem er durch Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 


. u. en —— —— zu 3 findet ſich auch der Regierungsentwurf der der neuen Weiterführung und Vollendung innerer, tiefgreifender vom 25. bis zum 27. November. 
ehöri Maierhöfen Pietröwka und Michatöwfa, in Czyſt . if? 7775 3 Rn 5 105 ur x £ 2 e 
Saploneayf ee Przempel, Hermanwibe des Przemh⸗ Organiſirung der politiſchen Behörden zu Grunde zu [Reformen ſeine politiſchen Gegner entwaffne. Angekommen find die Herrn Gutsbeſitzer: Niedzielski Anton 


sler; Winni ; i des 0 und Wer⸗ legenden neuen Gebietseintheilung Boͤhmens. Der Berlin, 27. November. („Schl. Ztg.“) Drouynſaus Zabowy, Stanowski Eduard aus Polen, Bobroweki Karl 

r ——— in 10 Salzburger Landeschef G Pen erſucht um fünf⸗ de Lhuys hat den auswärtigen Mächten von der aus Dobsköw. Graf Karnicki Ladisl., k. k. öſterr. Geſandte aus 
riſchaften, u. 3.:Gereter, lich, Byowiga des Zleczower 7 wöchentlichen Urlaub. Der Antrag der Ueberweiſung Armee⸗Reduetion Kunde gegeben und die Hoffnung ee eee eee e e 

1 55 ner ae des Urlaubsgeſuches an eine Commiſſion wird abge- ausgeſprochen, die andern würden folgen. lage ane en, „ 8 

des ape Kreifes, Gs werden noch 41 Seuchenorte ausge⸗ lehnt und die Urlaubsbewilligung bei namentlicher Köln, 25. Nov. Laut der „Köln. Ztg.“ entſchloß Abgereiſt find die Herrn Gutsbeſitzer: Konopka Joſeph nach 


ö „ 7 ö 2 A N 1 Mog S i ba, Graf Krasinsfi 
wieſen, von denen 11 dem gloczower, 9 tem Zeifiewer, 8 den Abſtimmung von 91 gegen 90 (deutſche) Stimmenſman ſich zu Berlin definitiv für Kiel als preußiſche Mogilauy, Graf Szembek Loriel, nach Poreute, 
embetger, 14 4 dem Tarnopoler und Brzezauer, 4 dem Prze⸗ verweigert. Der Präſident theilt mit, daß ProfeſſorMarine⸗Station. nach Polen, Baron Eckardſtein Wilhelm nach Preußen, Homolacz 


mysler, dem Czorlkower und Samborer Kreiſe angehören. ; : ; ae 5 : z Wilhelm nach Balice, Graf Kleiſt erna nach Preußen, 90 
Ju ae bet ergriffenen Ortſchaften iſt die Obſervations⸗ Herbſt einen mit zahlreichen Unterschriften unterftügten) Kiel, 25. Nov. Die „Kieler Ztg. reproducirt mulaz Eduard nach Onejnit, Mieroszewski Thaddaus nach Po⸗ 


periode im Zuge. Antrag auf eine Adreſſe an Se. Majeſtät habe. das Gerücht von der Verlobung des Prinzen Chri⸗ len, Mrodeck Eduard nach Galizien, 


5 w Rzeszowie 24 sierpnia 1865, A. $ür Wieliczka 
Amtsblatt. w Wadowicach 26 « « 500 Ztr. rohes, weißes, reines Scheibenunſchlitt, 
W Jasle 29 « 0 450 Pfund ordinäres Baumöl, 


1. Do stacyi konkursowWwéj wRzeszowie 2400 Maß doppelt raffinirtes Rübsöl, 
Kundmachung. 408. 1) przystawiono 15 klaczy (matek) ze zrebietami 14 127 350 Ztr. langhaariger podoliſcher Hanf, 
Erkenntniß. letnie klaczy, ktöre obiecuja zdolnose na matki. 5000 Metzen Hafer, 


Das k. k. Landes- als Preßgericht in Venedig hat mit 
den Erkenntniſſen vom 18. d. M., Z. 16247, 16248, 
16276 und 16301 die Nr. 86 des in Florenz erſcheinen⸗ 
den politiſchen Tagesblattes „L'Appenino“ vom 27. 
September d. J., die Nr. 265 des in Bologna herausge- 
gebenen politiſchen Tagesblattes „II Corriere dell Emi- 
lia“ vom 25. September d. J. und die Nr. 272 der in 
Florenz erſcheinenden Zeitſchrift „II Diritto“ vom 4. De 
tober d. J., dann die Druckſchrift „Se sardö Deputato, 
lettera pro domo sua dell’ Ingegnere Paolo Fam- 
bri a un altro Ingegnere, suo collega*, ſämmtlich 
wegen des durch ihren Inhalt begangenen Verbrechens der 
3 1 der öffentlichen Ruhe nach § 65 lit. a. St. G. 
verboten. 


znaezonych pierwsze premium 10 dukatöw cesarskich! 560 tannnene Stämme 50 lang oben 3— 4“ dick, 
w zlocie otrzymal wloscianin Wawrzyniec Lorek 2 Sa- 70 weißbuchene Stämme 3 ½“ lang oben 6“ dick, 
mocie w powiecie Zabnienskim, eztéry inne premia zas 500 kieferne Stämme 3 ½“ lang 8” am dünnen Ende, 
po trzy dukaty ces. w zlocie otrzymali wloscianie Jaköb; 250 „ 7 . M „ 
Bueior 2 Kurylöwki w powiecie LeZajskim, Marein Por- 100 buchene Stangen 3° lang, unten 5 — 6“ dick, 
tas 2 Mirocina w powiecie Przeworskim, Sebastyan Du- 1900 buchene Haueiſenſtiele, 
dek 2 Kamienia w powiecie Nizanskim i Michal Dymon 4000 Metzen weiche Holzkohle, 
2 Samocie w powiecie Zabnienskim. ‚ | 260 Schock große Huntsnägel 5” lang und 

Z premiöw dla trzyletnich klaczy przeznaczonych, 170 „ kleine ; 3” lang. 
pierwsze premium 8 dukat6w ces. W zlocie otrzymal B. Für Bochnia: 
Jedrzéj Lichonski, gospodarz gruntowy 2 Jaroslawia 150 Ztr. rohes, weißes, reines Scheibenunſchlitt, 
tym samym powiecie, trzy inne premia zas po trzy 800 Maß doppelt raffinirtes Rübsöl, 
dukaty ces. w zlocie otrzymali Jakob Kobylarz wloscia- 2800 Metzen Hafer, 
nin 2 Raniszowa w powiecie Sokolowskim, Tomasz Cza-| 60 Pfund gegoſſene Uuſchlittkerzen 8 Stück pr. Pfd., 
pla, wloseianın 2 Kurylöwki w powiecie Lezajskim ii 20 , ordinäres Baumöl, 
Michal Szlosek wWioscianin 2 Kozieröwki w powiecie| 800 Metzen weiche Holzkohle, 
Zabnienskim. 170 Biegen harte Holzkohle, 
: Enger hodownikowi er zas 8 medal.“ 50 fieferne Stämme M. M. 79 lang oben 97 dick, 
on Feberar 1860 ernanacnen Verurbaudg des beben Do tei kon kursowéj w Wadowicach 1000 Schock Dachſchindel 24” lang 3½—4“ breit, 
e des e 200 2 He er przyprowadzono 12 klaczy (matek) ze zrebietami i 10 800 „ Schindelnägel Bu” lang, 
Commandos vom 18. Februar 1860 (R. G. B. Stück IX trzyletnich klaezy, ktöre obiecuja zdolnose na matki. 90 „ ganze Brettnägel 47 lang, 
W. 47) wurde die Vertheilung der Pferdezuchtprämien im L premiöw dla klaczy (matek) ze trebietami pierw-| 18 Stück Pferdeſtriegel 8 Reihen haltend, 8 
Krakauer Verwaltungsgebiete für das Jahr 1865 in den sze premium 10 dukatöw ‚ces. w Aocie otrzymal Jozef 17 , Pferdebürſten von Schweinsborſten 9“ lang 
Concursſtationen Rzeszöw am 24. August 1865, Wado- Sraduleki wloseianin 2 Mikluszowie w powiecie Bial- 24% breit, 
wice am 26. August 1865, Jasto am 29. Ynguft 1865|skim, & inne/premia za6 po tray dukaty eos. w zlocie] 10 Yfunb Kreide und 
in Gegenwart der zuſammengeſetzten gemiſchten Commiſſion otrzymali Wojeiech Pieprzyk wloSeianin 2 Liplasa w po- 45 Klafter trockenes kiefernes Scheiterbrennholz. 
votgenommen, wobei ſich nochſtehendes Reſultat ergab: ieeie Niepolomickim, Michal Sraba wloseianin 2 Brzesz-] Lieferungsluſtige werden verſtändigt, daß ſie hierauf 

In der Concursſtation Rzeszow eza w powiecie Oswieeimskim, Jan Wawro wioScianin |verfiegelte, von Außen mit dem Worte „Lieferungsanbote“ 

find 15 Mutterftuten mit Saugfüllen, und 4 dreijährige l Laczan w powiecie Wadowickim i Sebastyan Sliwaf bezeichnete Offerte, welche mit dem Vadium von zehn Per⸗ 
Zuchtstuten vorgeführt werden. Von den für Mutter- Jadlownika w powiecie Limanowskim. cent des ganzen Offertbetrages in Baaren oder in Caſſa 
ſtuten mit Saugfüllen beſtimmten fünf Prämien, wurde. 2 premiöw dla trzyletnich klaezy przeznaczonychſquittungen über den ausdrücklich zu dieſem Zwecke bei ei» 
das erſte Prämium mit 10 Stück kaiserlichen Dukaten in pierwsze premium 8 dukatow ces. w Aocie otrzymal nem k. k. Amte erlegten Geldbetrag, oder aber in Staats- 
Gold dem Grundwirthe Laurenz Lorek aus Samoeice, Jan Skawicki wloseianin 2 Chrzastowie w powiecie Wa- ſobligationen nach dem Börjencourfe zu verſehen ſind, bei 
Zabnoer Bezirks, die vier anderen aber zu drei Stück kaiſ. dowiekim, trzy inne premia zus po tray dukaty ces. dem k. Tu Berg. und Salinen Directions -Präſidium in 
Dukaten in Gold wurden den Grundwirthen Jakob Bu- w zlocie otrzymali Jedrzej Bogaez wloscianin z Kra-|Wieliczka längſtens bis 15. Dezember 1865 Mittags 
cior aus Kurylöwka Bezirk Lezajsk, Martin Portas snego w powiecie Limanowskim, Jözef Sutor wloscia- 12 Uhr einbringen können. Hieramts nicht genügend be- 
aus Mirocin Bezirk Przeworsk, Sebaſtian Dudek ausſnin 2 Slupia nr. K 20 1 Jözef Sutor wioscianin 2 Slupia kannte Offerenten haben ein vom betreffenden k. k. Be. 
Kamien Bezirk Nisko und Michael Dymon aus Samo- nr. k. 23 W powiecie ‚Limanowskim. zirksamte ausgeſtelltes Zeugniß über ihren Vermögensſtand 
cice Bezirk Zabno zuerkannt. Von den für dreijährige Jedynastu hodownikom koni zas przyznano medale ſund ihre rechtliche Eignung zur Abſchließung eines Ver⸗ 


Zuchtſtuten beſtimmten vier Prämien, wurde das erſte mit 
8 Stück kaiſ. Dukaten in Gold dem Grundwirthe Andreas 
Lichofski aus Jaroslau gleichnamigen Bezirkes, die drei 
andern aber zu drei kaiſ. Dukaten in Gold, wurden den 
Grundwirthen Jakob Kobylarz aus Raniszöw Bezirk 
Sokolöw, Thomas Czapla aus Kurylöwka Bezirk Le- 
zajsk und Michael Szlosek aus Kozieröwka Bezirk 
Zabno zuerkannt. 

Ferner wurde noch einem Züchter die Medaille zu- 
erkannt. 

2. In der Coneursſtation Wadowice 
ſind 12 Mutterſtuten mit Saugfüllen und 10 dreijährige 
Zuchtſtuten vorgeführt worden. 

Von dieſen für Mutterſtuten mit Saugfüllen beſtimm⸗ 
ten fünf Prämien wurde das erſte mit 10 Stück kaiſ. 
Dukaten in Gold dem Grundwirthe Joſeph Sadulski aus 
Mikluszowice Bezirk Biala, die vier andern aber zu drei 
Stück kaiſ. Dukaten in Gold den Grundwirthen Adalbert 
Pieprzyk aus Liplas Bezirk Niepolomice, Michael 
Sraba aus Brzeszeze Bezirk Oswiecim, Johann Wa- 
wra aus Eaczany Bezirk Wadowice und Sebaſtian 
Sliwa aus Jadtownik Bezirk Limanowa zuerkannt. 

Von den für dreijährige Zuchtſtuten beſtimmten 4 Prä- 


N. 28882. Kundmachung. (1205. 2-3) 
Im Grunde der in Folge Allerhöchſter Entſchließung 


przystawiono 28 klaczy (matek) ze Zrebietami i 16/&ewerbefammer beizubringen, daß fie zur angebotenen Lie- 
trzyletnich klaczy, ktöre obiecuja zdolnose na matki. ferung die erforderliche Fähigkeit befigen. Von dem ange 
Z premiow dla klaczy (matek) ze Zrebietami pierw-|botenen Unſchlitte und Hanfe ſind dem Offerte Muſter bei- 
sze premium 10 duk. ces. W zlocie otrzymal Pawelſzuſchließen, wobei rückſichtlich des letztern noch bedungen 
Launbardt kolonista 2 Golabkowie w powiecie Nowo-] wird, daß nicht mehrere Buſchen verſchiedener Qualität, 
Sackim, eztöry inne premia zus po 5 dukaty ces. ſendern für jeden Anbot nur Ein Buſchen (kitka) beige⸗ 
w zlocie otrzymali Jan Schmidt kolonista 2 Stadla w po- ſſchloſſen werden. Jeder Offerent hat ſein Anbot mit Zif- 
wiecie Staro Sgekim, Jan Wnak wloseianin 2 Nieszkowy|fern und Worten klar und deutlich anzujegen und die Gr- 
wiym samym powiecie, Jan Fritz kolonista 2 Staréj- klärung beizufügen, daß die von ihm zu unterfertigten Liefe⸗ 
wsi w powiecie Nowo-Sgekim, Erazım Ciesielski pro-|rungsbedingniffe, welche in der k. k. Directions Kanzlei, 
boszez w Olpinach w powiecie Brzosteckim. bei der k. k. Salinen » Bergverwaltung in Bochnia und 
Z premiom dla trzyletnieh klaczy przeznaczonych|bein k. k. Salinen Materinlamte zur Eiuſicht erliegen, 
pierwsze premium 8 dukatöw w zlocie otrzymal Filipfwohl bekannt find und daß er ſich denſelben genau und 
Gruber kolonista z Podrzye w powiecie Staro-Sgekim, frückhaltlos unterzieht. Offerte, welche eine auf den Anbot 
trzy inne zus premia po trzy dukaty ces. w zlocie|bezugnehmende weſentliche Correctur enthalten, jo wie nach- 
otrzymali Pawel Stengel obywatel miejski 2 Nowego-ſträgliche oder überhaupt den vorſtehenden Bedingungen 
Sacza, Grzegorz Gruber kolonista 2 Podrzye i Jaköbſnicht entſprechende Offerte, können keine Berückſichtigung 
Ladenberger kolonista 2 Golkowie w powiecie Staro- finden. 
Sgekim. Von der k. k. Berg- und Salinen-Direction. 
Jedynascie hodowniköw koni zus otrzymalo medale.| Wieliczka, am 13. November 1865. 
Co sie odnosnie do tutejszego ogloszenia z dnia ĩ : b 
25 kwietnia 1865 1. 11149 do powszechnej podaje|L. 122. Ogloszenie. (1206. 1-3) 
wiadomosei. C. k. notaryusz w Bochni jako komisarz sadawy 


mien, wurde das erfte Prämium mit 8 Stück kaiſ. Du- U a dt, 4 5 DL . 
; 8 9 kawicki 2 c. k. Komisyi namiestniczéj. odaie do wiadomosei, iz w dnisch 14, 15, 21, 22 
Enten im oed In Laden, dee do aden abe Kraköw, dnia 2 Iistopada 1868. 1.28  grudnia. 1865 odbpwae sig: bedzie sprzedad: liey- 


Chrzastowice Bezirk Wadowice, die drei andern aber 
zu drei Stück 35 Dukaten re wurden den Grund- — — 
wirthen Andreas Bogacz aus Krasne Bezirk Limanowa, un 7 
dann Joſeph Sutor Haus-Nr. 20 und Joſeph Sutor Hanse Nec Ediet. 2080 
Nr. 23 aus Slupie Bezirk Limanowa zuerkannt. 
Ferrer wurden noch 11 Züchtern Medaillen zuerkannt. 
3. In der Goncursftation Jasto ka 3 > l . 
find 28 Mutterſtuten mit Saugfüllen und 16 dreijäßrigelwegen Zahlung der Wechſelforderung pr. 400 fl. S. W. eine mosei, jako to: bola, narzedzi gospodarezych, 
Zuchtſtuten vorgeführt worden. Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber pszezol, sprzetöw domowych, drzewa opalowego i t. p- 
Von den für Mutterftuten mit Saugfüllen beſtimmtenſder Zahlungsauftrag vom heutigen wegen Zahlung derſw dniach 15 grudnia b. r. jako terminie pierwszym, 
fünf Prämien wurde das erſte Prämium mit 10 Stück Wechſelſumme pr. 400 fl. ſammt 6% Zinſen vom 2. i 22 grudnia b. r. jako terminie drugim w Bazach 
kaiſ. Dukaten in Gold dem Goloniften Paul Launhardt)September 1865 und Gerichtskoſten im Betrage von przy Bochni z tem zastrzezeniem, iz ruchomosei te 
aus Golabkowice Bezirk Neu-Saandec, die vier ande-)9 fl. 6 kr. erfloſſen ift. wterminach pierwszych tylko powyzej lub za cene 
ren aber zu 3 Stück kaiſ. Dukaten in Gold wurden den Co.] Da der Aufenthaltsort der Belangten Maria Barouinſszacunkowg, w. terminach drugich zas po kazdej cenie 
loniſten Johann Schmidt aus Stadto Bezirk Alt-Sandec, Dietfurt unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu|sprzedane beda. 
Johann Fritz aus Starawies Bezirk Neu-Sandec, dem ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hie. Bochnia, 25 listopada 4865. 22 1 
Grundwirthe Johann Wngk aus Nieszkowa Bezirk Alt- ſigen Advoeaten Hrn. Dr. Alt als Curator beſtellt, mit Leonard Serafinski, 
Sandec und dem Pfarrer Erasmus Ciesielski aus Olpiny|welden die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien c. k. notaryusz jako kom. sad. 
Bezirk Brzostek zuerkannt. vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Von den für dreijährige Zuchtſtuten beſtimmten vier Durch dieſes Ediet wird demnach die Belangte erin- — | 
Prämien wurde das erfte Prämium mit 8 Stück faij.mert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder Spielwerke 
Dukaten in Gold dem Coloniſten Philipp Gruber aus Pod- die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter N Stic 1 te mit Gl 
rzyce Bezirk Alt-Sandec, die drei andern aber zu drei mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wü n 125 5 G ae en 1 
Stück kaiſ. Dukaten in Gold wurden dem Paul Stengelſlen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt Kenſptel Tunnel in et mit. Siätenſpiel. 
Bürger aus Neu- Sandee und den Coloniſten Georg|die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts, wit neee mit Mandolinen; ‚ferner: | 
Gruber aus Podrzyce und Jakob Ladenberger aus mittel zu ergreifen, indem fie ſonſt ſich die aus deren Ver 2 pieldoſen 
Golkowice Bezirk Alt- Sandee zuerkannt. abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. mit 2—12 Stücken, Necefjairen, Cigarrentempel, 
Außerdem wurden noch 11 Züchter mit Medaillen Krakau, 14. November 1865. Photographie⸗Albums, Schreibzeuge und Schweizer⸗ 
betheilt. häuschen mit Muſik, alles fein geſchnitzt oder gemalt; 


Was im Nahhange zu der hierortigen Kundmachung 
vom 25. April 1865 3. 11149 zur allgemeinen Kennt 


taeyjna ruchomosei do masy krydalnéj Ludwika Maei- 
szewskiego nalezaeych, mianowieie: sprzeda koni i 
kröw w dniach 14 i 21 grudnia b. r. jako w termi- 

Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mitteljt ge- nach pierwszych, w dniu 28 grudnia b. r. jako w ter- 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider Marialminie drugim w Bochni na görnym rynku obok 
Baronin Dietfurt der Wechſelgläubiger Hirſch Reinerſkancelaryi notaryalnej , zas sprzedai innych rucho- 


1 TETEEITTE Puppen in Schweizertracht mit Muſik, tanzend, ſtets 
N. 3983. Kundmachung. (1207. 1-3) ] das Neueſte empfiehlt J. II. Heller in Bern. — 


niß gebracht wird. Für die k. k. Salinen in Wieliczka und Bochnialf Franco. — Defeete Werke oder Doſen werden reparirt. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. ſind im Jahre 1866 nachſtehende Materialien, Naturalien Dieſe Werke, die mit ihren lieblichen Tönen 
Krakau, am 2. November 1865. und Requiſiten erforderlich, wegen deren Zulieferung a m jedes Gemüth erheitern, jollten in keinem Salon und 
15. Dezember 1865 bei der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗ an keinem Krankenbette fehlen. (1152. 2-3) 
Ogloszenie. Direction in Wieliczka eine Licitation ſtattfindet. 8 — — — 
Wskutek rozporzadzenia wysokiego Ministerstwa i 
n 2 iſche Beobachtungen. 
spra w wewnetrznych i wysokiej Nadkomendy wojsko- TTETTFTFTFCFFCFCCCVC—T—VTVT—TVVTVTTVTT—TT—T——T— .n.. —Neuderung d 
wej 2 dnia 18 lutego 1860 r. na moey postanowıenia| |, 8 nach | Relative Richtung und Stärke Bu Erſcheinungen Wärme im 
jego c. k. Apostolskiéj Mosei 2 dnia 9 lutego 1860 r.| _|® zu e Maar Feuchtigkeit 5 5 N Laufe des Tas 
8 5 5 16 ee Sun Paris. Linie ea des Windes der Atmosphäre in Ser Luft — 
wydanego, rozdzielenie ‚premıo z e rok eG |o° Meaum. ret. Temperatur der Luft | von | bie 
1865 w okregu administracyjnym Krakowskim odbylo 2 02 h 9 % Sim Of gin i r 
sie wWobeenosci zlozonej komisyi w nastepujaeych sta-| 10 24 2 3,0 | 93 Oft ftill heiter mit Wolfen | ore +5°2 
. 6 heiter 


eyach konkursowych : 27 37 07 2,0 100 Wer fill 
| Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


* 


K. k. privilegirte 


oesterr. 


Pfandleih- Gesellschaft. 


Kundmachung. 


Von der Pfandleih⸗Anſtalt der Filiale Krakau wird 


Z premiöw dla klaczy (matek) ze Zrebietami prze- 370 tannene Stämme kl. M. 79 lang 8” am dünnen Ende, hiemit bekannt gegeben, daß gemäß $ 23 ihrer Geſchäfts 


Ordnung die bei ihr bis 15. November 1865 verfallenen 


Prätioſen 
d. i. ſilberne Leuchter, Löffel, Meſſer, Gabel, Gold- un 
Silberuhren, Ringe, Ketten, Korallen ꝛc. ar. ꝛc. 


Waaren 
beſtehend aus Tuch- und Schaffwoll⸗Stoffen, 
am 1. Dezember 1865 
Vormittags 9 Uhr, 
im Wege der öffentlichen Feilbietung am Ringplatze Nr. 34, 
G. IV. an den Meiſtbietenden gegen ſogleiche baare B 
zahlung werden hintangegeben werden. 


Pfänder, und zwar: 


Der Vorſtand 


(1202. 3) a oritschoner m.) 


Wiener Börse-Bericht 
vom 25. November. 
Of fentliche Schuld. 
A. Ses Vlaales. Geld Mad 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 . 


mit Zinjen vom Jaͤnner 


vom April — Detober 68.20 68. 


Metalliques zu 5% für 100 fl. 
dito 7 40% für 100 fl. 4 


mit Verloſung v. J. 1839 


Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 R. 


60.50 60, 
— Juli. 6830 682 


E 
= 
2 


v5 10 
dul, 57.— 57.5 
für 100 . 140 — 1404 


„ 1854 für 100 fl. 80 50 80. 
„ 1860 für 100 fl. 93 50 94. 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 7860 78. 


„ zu 


" * 1 
Como⸗Menteuſcheine zu 42 L. austr. 


50 fl. — — — 
18 — 18% 


B. Der Rronfünder. 


Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
8 8 


3. Do stacyi konkursowéj wJasle trages und auch die Beſtätigung der k. k. Handels, undſdon Galizien zu 5% für 100 fl. 


von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl . 50 83. 
von Mähren zu 5% für 100 fi. 1a re 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. ie 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87 50 885 
von Tirol zu 5% für 100 fl.. —.— 
von Kärnt., Krain u. REN. zu 5% für 100 fl. 84.— 88. 
von Ungarn zu 5% für 100 l. 459.25 697 
von Temeſer Banat zu 5 für 100 fl.. .. 68.75 69 
von Creatien und Slavonien zu 5% für 100 . 71.50 729 

8 0 i 
don Siebenbürgen zu 5% für 100 .. 6475 055 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 67.28 61.7 

Actien (vr. St.) 

der Matſonalbank . 779 — 780 


der Credit Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 1562.30 102 5 


der Miederöft. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 ſt. ö. W. 582, 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1647, 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 


oder 500 Fr. 


der vereinigten ſüdoͤſter. lomb.⸗ven. und Geulr. ital. 


— 5 
1 


649. 


116.20 17000 


Eifenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. . 174.— 1787 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. W. 12478 MIT 


emberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. 
ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 


der 


der deu Karl Ludwigs ⸗Bahn zu 200 fl. GM.. 190.25 190 


zu 200 fl. 
353 Einz. 71.— 337 


der priv. böbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 152 75 153. 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. . 10.50 11. 
der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70% ) Einz. 147. — HT 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrls⸗Geſellſchaft zu h 


500 ft. GM 


des österr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. EM. . . 
der Wiener Dampfmühl Actien⸗Geſellſchaft zu 


500 fl. öſtr. W 


. 448. 150. 
218. — 220 
390.— 395. 


der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. OM. 368.— 370: 


Pfandbri 


e r e 


der Nationalbank; 10 jährig zu 5% für 100 fl.. . 104.— 104 
auf ©.» M. 1 verlosbar zu 5% für 100 fl.. 920 93 
auf öſterr. W. verlosbar zu 5 ¼ für 100 fl. 8850 88. 

Galiz. Credit⸗Auſtalt öͤſtr. W. zu 4/ für 100 l.. 07.25 67 


Yofe “ 
der Credit- Auſtalt zu 100 fl. * W. 110.40 11% 
Douau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. Can. 75.50 70. 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. W. . . 109— 100% 
2 „ zu 80 f. GW. 4 50 I 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 21.— 22, 


ſterhazy zu 40 fl. GOMze . 
Salm zu 40 fl. K 

Palffy zu 40 fl. 
Slary zu 40 fl. 
St. Genvis zu 40 fl. 
Windiſchgraß zu 20 fl. 
Waldſtein 31-20 fl. 
Neglevich zu 10 fl. 


rr 


62.— 66 
25.50 26. 

en Tu on 50, Bea 
are 20 
„ 21.80 22. 
16.22 17. 
11 
12 — 12 


K. k. Hoſſwitalfond zu 10 fl. österr. Mähr... 11.25 1 
Wechſel. 3 Monate. 

2 Bank (Platz,) Sconto 5 1 

Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 6% .. 90.10 90 

Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 53% . 90 20 10 


Hamburg. für 100 M. B. 7%, . . 
London, für 10 Pf. Sterl. 7% . 
Paris, für 100 Francs 5% 


80.40 0 
107 35 147 
4285 12 


er 


Cours der Geldforten. 
Durchſchuitts⸗Cours Leßter Sr 


2 e 

ſtaiſerliche Münz⸗Dukaten 516 — — 516 5 1 
vollw. Dukaten. . d 16 — — 516 5 17 

rene zg en RR EEE ER ac 
20 Fraueſtücke. 8 65 8 66 8 06 8 4 
Nuſſiſche Imperiale. — — — — 8 90 8 92 
Silber 107 75 — — 07 75 bs = 
— — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiterg 


A bg 


ang 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm. 
nach Breslau, nach Oſtran und über Oderberg M 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormitlags; — na 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Minnu 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vorwittags. 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Miu. Früh, 8 Uhr 30 


nuten Abends. 


von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 54 


10 Min. Morgeus. 


Ankunf 


t 


in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 M 
Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr! 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 1 
51 Min. Nachm.; — von Wieliczka 6 uhr 15 Min. Abends, 

Lemberg von Krakau 8 Uhrg2 Min. Früh, 9 Uhr 499 


unten Abends. 


